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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration an das nächſte Quarta (Jamnar bis

März 1865) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 12
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen eder Art von Behörden und eiten ren
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitun s-Expédttio m am
gegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den ig n Poſtanſtalten möglichſt

Halliſche Zeitung mwachen zu wollen.

H

Aus den jetzt ihren Wortkaute nach veröffentlichten Reberſen,
welche die Holſteiniſchen Beamten der Aufforderung der Cibilcsmmiſſare
gemäß abgegeben haben, geht hervor daß ſie ſich Alle in einer ſehr be
ſtimmten Weiſe dagegen verwahrt haben daß ihre Stellung als Be
amte ſie verpflichten könne, gegen die Rechte, welche der Herzog Feied
rich auf Schleswig Holſtein nach ihrer Ueberzeugung habe, vorzugehen
Die Civilcommiſſare haben ſo viel man hört, nur den Univerſttäts
Profe ſſoren einen beſonderen Beſcheid gegeben weil dieſe ſich überhaupt

geweigert hatten den Rebers auszuſtellen wenn ſie nicht vorher in
dieſer Beziehung beruhigt würden. Wie man ſieht haben die Beam
ten nach Erforſchung der Meinung der Civilcommiſſare es doch noch
für zweckmäßig gefunden dieſem Revers vie betreffende Beſchränking
in der beſtimmteſten Form anzufügen.

In Bezug auf den Sitz der Verwaltung der Herzogthümer
ſchwebt die Wahl noch zwiſchen Kiel und Schleswig und iſt die Ent
ſcheidung darüber noch dem weiteren Ermeſſen der Civib Commiſſare
und den von dieſen zu ſammelnden Erfahrungen anheimgegeben.
Die Bundes-Commiſſare hatten bekanntlich mit Hamburg und Lü

beck Telegraphenberträgel für Holſtein und Lauenburg abge
ſchloſſen gegen welche Preußen, als die Kompetenz der Commiſſare
überſchreitend Verwahrung einlegte. Die Nordd. Allg. Ztg. hebt
hervor daß durch die U bernahme des holſteinſchen Telegraphenweſens
durch die gegenwärtige preußiſche Telegragphen Verwaltung jene Ver
träge, zu deren Ausführung ſchon allerlei Vorgrbeiten, namentlich auch
die Legung eines Hamburg Lübecker Telegraphendrahtes gemacht ſind,
illuſoriſch geworden ſind da jetzt die Telegramme nach Holſtein nicht
mehr auf dem neuen hamburgiſchen, ſondern auf dem dortigen preußi
ſchen Telegraphenbüreau aufgegeben werden müſſen.

Küel, d. 21 Decbr. Bekanntlich ward der Profeſſor der daäni
ſchen Sprache an der hieſigen Univerſttat Molbech im Sommer ent
laſſen. Er ſiedelte ſogleich in ſeine Vaterſtadt Kopenhagen über. Die
Bemühungen des Univerſitäts Curatoriums (Prof. Planck), in ange
meſſener Weiſe die Profeſſur für nordiſche Sprachen wieder zu beſetzen,
ſind erfolgreich geweſen indem Dr. Möbius bisher außerordentlicher
Profeſſor in Leipzig. für Kiel gewonnen iſtsund zu Oſt rn 1865 in
hie hieſige philoſophiſche Fakultät als Ordinarius eintreten wird. Da
mit würden denn vorerſt alle Vacanzen wieder ausgefüllt ſein.

Berlin d. 22. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem bisherigen Botſchafter Seiner Majeſtät des Kaiſers der Franzo
ſen an Allerhöchſt ihrein Hofe Baron von Talleyrand Peérigord,
den Schwarzen Adler Orden zu verleihen.

Has Ober- Commando der elliirten Armee i nunmehr außer
Funcktiog getreten. Der bisherige Ober Befehlshaber Prinz Friedrich
Carl hat wieber ſeine frühere dienſtliche Stellung als Commandirender
des dritten Armeecorps Ebernommen. Dem Seßzergt der Jafanterie,
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Hexwarthig. Bittenteld, iſt der Oberbefehl über die zur Beſetzung
der Elbherzogthümer beſtimmten Truppen, einſchließlich der kaiſerlich
öſterreichiſchen übertragen. General Lieutenant Vogel v. Falcken
ſtein geht nun aufſſeinen Poſten als commandirender General des 7.

Armeecorps h eDer General. der Jnfanterie v. Hahn, General Jnſptcieur der
Artillerie iſt unter Belaſſung in dem Verhältniß als Chef des oſtpreu
ſiſchen Feld Artillerie Regiments Nr. I guf, ſein Erſuchen zur Dispo
ſition geſtellt. er General Lieutenant Hinderſin, bisher zweiter
General Jaſpecteur der Artillerie, iſt zum GeneralIJnſpecteur der Ar

tillerie ernannt. u r gDurch die vor Kurzem erfolgte ſchließliche Feſtſtellung der Claſſi
ficationstarife ſeitens der Central Commiſſton iſt das Geſetz vetreffend
die anderweite Regelung der Grundſteuer, vom 21. Mai 1861,

Kiner Ausführung ſo nahe gebracht worden, daß der für die geſammte
Monarchie mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande und des Jahde
gebietes auf 10 Millionen Thaler normirte Jahresbetrag der neuen
Grundſteuer nach Verhältniß des ermittelten Reinerkrages der ſteuer
pflichtig n Liegenſchaften guf die einzelnen Provinzen und die einem
beſonderen Grundſteuerſyſtem unterliegenden ſtaändiſchen Verbande ſo
wie innerhalb derſelben auf die einzelnen Kreiſe, Gemeinden und ſelbſt
ſtändigen Gutsbezirke deftaitiv hat vertheilt werden können. Nach
Verkündigung der Verordnung über die Sanctionirung der Contingente
für die Provinzen und die ſtagdiſchen Verbände von Neu Vorpommern
und Rügen, der Ober und der Nieder-Lauſttz, desgleichen über die
proviſoriſche Untel vertheilung der Steuer innerhalb der Gemeinden und
ſelbſtſtändigen, aus mehreren Beſitzungen beſtehenden Gutsbezirke der
ſechs öſtlichen Provin zen und über die deftnitive Untervertheilung der
Steuern in den beiden weſtlichen Provinzen ſteht der Erhebung der
neuen Steuer vom 1. Jinüar 1865 ab kein Hinderniß mehr entge
gen. Die Berinklagung dieſer Steuer hat bereits eine gioße Menge
für die Landeskunde äußerſt wichtigen bisher unbekannter oder doch
ſehr zweffelhaäfcer Thatſachen zu Tage gefördert, welche durch die noch
m Werke big iffenen Untervertheilungsarbeiten eine ſehr veſentliche
Vervollſtändigung erhalten werden. Dadurch hat ſich die reichhaltigſte
Quelle für eine Statiſtik der Landwirthſchaft eröffnet, deren Benützun
durch eine gründliche Bearbeitung in Ausſicht genommen iſt. Jnzwi
ſchen erſcheint es von Jntereſſe, daß die Hauptergebniſſe der Regult-
rung der Grundſteuer nicht bis zum Erſcheinen eines größeren Werkes
über dieſen Gegenſtand dem Püblikum vorenthalten bleiben und es
verdient daher Anerkennung, daß die Anna en der Landwirthſchafe
ſich ſchon jetzt mit denſelben beſchäftigen. Wir entnehmen den von
denſelben veröffentlichten ſtatiſtiſchen Notizen das Folgende: Der Flä-
cheninhalt der acht Provinzen des Preußiſchen Staates hat ſich dei der
Rezulirung der Grundſteuer ermit elt auf 108 825 650 Magdeburger
Mörgen oder 5046 w. gergraphiſche Quadratmeilen. Nach Abzug Ter
Hofeaqume und unker 1 Morgen großen Husgärtenz ferner der Grund
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bleiben und ig eingeſchätzt ſind als Wege Eiſenbahnen Flüſſe,
Bäche c. alsdann aller dem Staate angehörigen und derfrnigen den
geiſtlichen und Schülinſtituten gehörigen Grundſücke welche bisher von
der Grundſteuer befreit waren endlich der in den weſſlichen Provinzen

riegsverfaſſung entgegenſtehen Man darf übrigens bei Erörterung
aller dieſer Fragen nicht außer Acht laſſen, daß dieſelben bis jetzt nur
eine eventuelle Bedeutung haben. So lange es noch gar nicht ent

ſchieden iſt ob die Herzogthümer eine ſelbſtſtändige Exiſtenz erhalten
belegenen Grundſtücke der vormals reichsunmittelbaren Fürſten die werden kann man natürlich nicht an die Entſcheidung der Frage ge
bisher von der Geundſtiter befreit geblieben ſind im Ganzen ſteuer hen wie weit oder wie eng die Grenzen derſelben geſteckt werden ſol t
pflichtig 9t 696 504 Mrg. Davon kommen auf die Provinz Preußen len. Bisher kann es ſich daher nur um den Austauſch gegenſeitiger

Anſichten und Gutachten handeln. m19/725 556 Poſe 10,173 539 Pommern 10047 214Schle
Die Abſtimmung des Bundestags am 5. d. Mts. hat, wie bereitsſien 14394583 Brandenburg 12,763 242 Sachſen 8134566

S

Weſtphalen 7,149,935 o Rheinprovinz 9,307,867 Morgen Der erwähnt die preußiſche Regierung zu einer Oepeſche an diejenigen
I geſammte Reinertrag der ſteuerpflich tigen Liegenſchaften beläuft ſich auf Regierungen veranlaßt welche damals die Minorität bildeten und die

die Summe vbn 104 416,993 Thlr. davon bet ägt tie Grundſteuer Ablehnung des preußiſcheöſterreichiſchen Antrags meiſt mit ausführliche e
l hählptſumme von 10 Millionen Thalern 9 e z die Sum ren Erklärungen begletteten. Ueber den Juhalt wird dem Fr. J.“

me ves Reinertrages vertheilt ſich ſo Provinz Preußen 15, 113 664 von hier berichtet „Es wird in der Depeſche der Verſuch, die Exeku ſo
uThirl, Poſen 7. 913 130 Thlr. Pommern 9726 510 Tolr., Schle

ſieh 18 688013 Thlr. Brandenbu g 13 095,470, Thlr. Sachſen
19,234,150 Thir. Weſtphalen 10 407,655. Thlr. Rheinprovinz

tion in den Herzogthümern in eine Sequeſtration oder Okkupation zu
verwandeln bezeichnet als hervorg'gangen aus einer Tendenz die
Kompetenz der Bundesverſammlung in einer Weiſe auszudehnen die vo

18,131 832 2 Thlr. zuſammen 112 313 728, Thaler. Die neue durch die Bundesverkräge nicht gerechtfertigt werde und gefährlich für ſen
Grundſteuer berechnet ſich für einen Morgen der ſteuer pflichtigen Lie- das Beſtehen des Bundes ſei da deſſen Grundlagen durch jeden der Zt.
genſchaften. in der Provinz Preußen auf 2 Sgr. O,1 Pf. in Poſen artigen Verſuch erſchüttert würden. Es ſei unzuläſſtg, ſich dem Be bu
auf 2 Sar. 1,13 Pf. in Pommern auf 2 Sgre 6 Pf. in Schleſien ſtreben hinzugeben, durch Majoritätsbeſchlüſſe, die über die Kompetenz art
auf Sgr. Z8 P in Brandenburg auf 2 Sgr. 7, Pf. in Sachſen des Bundes hinausgingen, auf den Gang der preußiſchen Politik be ſen
auf. G Sgr. 0,4 in Wiſtohalen auf 4 Sgr. 08 Pf. in der ſtimmend“ einzuwirken Ein Ueberſchreiten des Maßes der Befugniſſe, d
Rheinprovinz auf 5Sgre4 f. Der Jahresbetrag der Grund welche die Grundgeſetze dem Bunde verleihen ſei ein Bruch des Bun ſte
ſteuer Haguptſunme welche die einzelnen Provinzen nd die einzelnen des vor der jede Regierung die Werth auf die aus den Bundesver un
einem beſonderen Giundſteuerſyſtem bie her unterliegenden ſtändiſchen trägen reſultirenden Vortheile lege alle Urſache habe ſich zu hüten z an
Verbände künftig als ein Contingent aufbringen ſollen geſtaltet ſich die preutziſche Regierung wahre ſich, wenn es einmal zu derartigen un ev
wie folgt für die Provinz Preußen 1330,042 Thlr. 2 Sgr. 2) rechtmäßigen Beſchlüſſen kommen ſolle volle Freiheit des Handelns.“ Fei
für die Prvoinz Poſen 726 367 Thir. 5 Sr. 1 Pf. Hfän Re
Vorpommern und Rügen 206,828 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. für den
übrigen Theil von Pommern 618 783 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. für
die OberLauſitz 104,210 Thlr. 3 Sgr. S. Pf. 6) für den übrigen
Theil won Schleſien 4/634 900 Thlr 8 Sgr. Z. Pfg für die Nie
der Lauſitz 110736 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., S8) für die Provinz Bran
denburg mit Ausſchluß der Ober und Nieder-Lauſitz 999973 Thlr 6
Sarz Off für die Provinz Sachſen 1642 054 Thlr e Sgr. 7
Pf. 10) fur die Provinz Weſtphalen 961 231 Thlr. 6. Sgr. 4 Pf.

für die Rheinprovinz 1,664872 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. zuſammen

10000 690 Thlr. v n nIn der heutigen Sitzung der Stadtberordneten wurden folgende
Deputationsanträge verhandelt: Die Stadtverordnetenverſammlung er
klaxt ihr Bedauern, daßtz ſie durch die Reſcripte des Miniſters des Jn

beantwortet worden.“

Jn andern offiziöſen Korreſpondenzen von hier wird die Exiſtenz
dieſer Depeſche beſtätigt und noch hinzugefügt: „IJntereſſant iſt in der

nun abgethanen Exekutionsfrage noch die Thatſache, daß König Jo
hann von Sachſen ſich gedrungen gefühlt hat, ſeine desfallſigen

Anſchauungen in einem Briefe an unſern König perſönlich zu ent
Das Schreiben iſt, wie man hört, von Sr. Majeſtät bereits

Andererſeits berichtet ein Münchener Korre
ſpondent des Wiener Botſchafter“, daß der König von Sachſen in
einem Schreiben an den König von Baiern „die lebhafteſte Aner
kennung für die energiſche Haltung Baierns in der gegenwärtigen Kri
ſis qusgeſprochen und namentlich für des Königs ſtets freinüthig aus

wickeln.

geſprochene und beihätigte nationale Geſinnung den wärmſten Dank
ausgedrückt“ habe. Bekanntlich hat dann weiter auch zwiſchen Müm
chen und Hannover ein fürſtlicher Briefwechſel ſtattgefunden. Die

nern pebinderteſei, ſich mit Ahreßdeputationen an Se Majeſtät e ſchon telegraphiſch erwähnte Notiz der „Bair. 3“ lautet: „Wir können das
wenden. Die Verſammlung behält ſich vor zu geeigneter Zeit die Er die in verſchiedenen Blättern beſprochene Thatſache als richtig beſtati Eis
lgubniß zu erwirken, in hisheriger Weiſe Gehör für ſolche Orpütatio gen, daß Se. Maj. der König in Bezug auf die Elbherzogthümer ein beu
nen zu erhalten welche Adreſſen ünmittelbar bei St. Mafeſtät anzu eigenhändiges Schreiben an Se Maj. ven König von Hannover ge ſie
bringen haben bhne daran durch eine Vorprüfung oder Verbot der richtet und eine ſehr freundliche Erwiederung erhalten hat.“ hin
Verwaltungsbehörden behindert zu werden. Ferner den Antrag Voll Die Börſenzeitung“ ſchreibt: Die geſtern in unſerer Prioatdepe dert
gold Schuhe hiermit als erledigt anzuſehen. Dilſe Anträge würden ſche aus Flensburg erwähnte Notiz der Fl. N. Ztg. daß Baiern grö
Hach ehhafter Oebatte mit 54 gegen 26 Stimmen angenommen aus dem Deutſchen Bunde auszuſcheiden und mit den übri Pri

S Gih. Nah Brästruß iſt aus Kopenhagen Hier eingettöfe en von den Anſichten der Großmächte diſſenirenden Staaten eine 5
fit! Es heßt, ber Poſten eines daniſchen Geſandken in Berlin und. Eoalltion zu bilden beabſichtige ſindet in vieſigen officiöſen Kreiſen gur
derjenige eines preußiſchen Geſandten in Kopenhagen ſollen demnächſt ihre Beſtätigung. Dieſe Stagtengruppe würde allerdings keine ſehr ünd
wieder beſetzt werden r J große werden, da z. B. Hannover bereits gegen den Anſchluß an die C
Beim Füſtlier Bataillon Thüring. Jnfe Regts! Mr. s (Gar ſelbe ſich erklärt haben ſoll. Da nun aber eine ſolche Staaten Grup

Raſtatt) waren mehrere plötzliche Todesfälle und Erkrankun-
nborgekömmen unter Erſcheinungen die eine Vergiſtung nicht un

wahrſcheinlich machten. Die unter perſönlicher Leitung des General
Arztes des 8. Armee Corps angeſtellten Unterſuchüngen haben ergzeben,

daß von metalliſchen oder degekabiliſchen Giften keine Spur zu finden

pe ein Unding wäre wenn ſiennicht gleichzeitig auch ein gewiſſes poli
tiſches Gewicht hätte und da ſie, um ein ſolches zu erlangen Schutz
bei einer außerdeutſchen Macht ſuchen müßte, ſo ſcheint die Jdee eines
Rheinbundes, wie ſie Freiherr v. d. Pfordten ſchon wiederholt zu Tage
n durch das neue Baieriſche Programm wieder näher gerückt
zu ſein.iſt; datz dagegen die vorhandenen Sympköme eine Vefgiſtung durch

4Kohlenorybgas wohl ſicher annehmen laſſen. Die Urſache ſcheint Naſſau. Die Wahlen des Landes ſind jetzt ganz bekannt. Die imin den Röhren der mit Steinkohlen geheizten eiſernen Defen zu liegen Foſeee hat en vollſtändigen rn en ehe
und es ſind deshalb ſofort alle erforderlichen Maßnahinen zür Beſeiti und im ganzen Lande davongetragenn Die hervortagenden Führer der 3
gung der vorhandenen Uebelſtände angeördnet- h Partei ſind an den Hauptorten gewählt. Der Advokat Lang in der s

Aus Rom ſchreibt man der Kreufzeitüng daß die Jnſtruetio Reſidenz Wiesbaden ſelbſt. Braun in dem Landkreiſe Wiesbaden und 2
nen des dort erwarteten Preußiſchen Geſandten v. Arnim überaus der Präſident der zweiten Kammer Rath in Dillenburg. Lang und g
günſtig für die weltliche Macht des Papſtes lauten Braun hatten in der Wahlverſammiung in Wiesbaden den Antrag ge t

Wieder iſt ein Deutſcher Oiplomat wahnſtänig geworden es iſt ſtellt den Regierungsdirektor Werren als der bürgerlichen Ehre erman
Herr v. Kleiſt Loß, der Sächſiſche Geſandte in Rom gelnd nicht als wahlberechtigt anzuerkennen ein Antrag, der von der öffen

Die „Gazelhe“ iſt nach direct aus Cherboutg in Dänzig einge KWaählerverſammlung angenommen wurde. Wenn man bedenkt, daß
wodie Stellung eines Regierungsdirektors in dieſem kleinen Lande gleich

bedeutend iſt mit der eines Miniſters des Jnnern in einem großen ſo
begreift man die ganze Härte des Schlages, welcher die gegenwärtige
Regierung mit dieſem Beſchluſſe getroffen hat. Es haben ſich deshalb
an dieſen Wahlſieg der Fortſchrittspartei die ſonſt in einem ſolchen Fall

S

gangenen Privatbriefen vom 16. December d. J. Tags zuvor von
Breſt kommend, daſelbſt eingetreffen und wid einige Zeit in Cher
bourg verweilen. An Bord iſt Alles wehl.

Von gewöhnlich gut unterrichteter Seite verſichert man der K. 3.
daß in den über die Marine verhältniſſe zwiſchen Preußen und
Schleswig Holſtein zu treffenden Abmachungen von Seiten O ſter
reichs keine Schwierigkeiten gemacht würden. Das Wiener Cabinet
wende nichts dagegen ein daß Preußen befeſtigte Marineſtationen in
den Herzogthümern, um ſie als Kriegshäfen für ſeine Flotte zu ver
wenden, erhalte und natürlich auch Beſatzungen darein lege, und es
ſei auch damit einverſtanden was man früher, wie behauptet wurde,
in Wien beanſtandete, daß eine angemeſſene jährliche Aushebung aus
der Schleswig Holſteiniſchen Schiffsmannſchaft der Preußiſchen Marine
zur Verfügung geſtellt werde. Ebenſo erhebe man in Wien keinen
Einſpruch dagegen daß Preußen das Beſatzungsrecht in Rendsburg

im deutſchen konſtitutionellen Leben ungewöhnlichen Gerüchte einer Mi
Kiſterveränderung geknüpft. Zwar nicht die Fortſchrittspartei, heißt es,
aber doch eine liberale Hofpartei unter der Führung des Prinzen Nico
laus, des Bruders des Herzogs, ſei zur Bildung des Miniſteriums
berufen. Ein durchdringender Schmerzensſchrei über den Ausfall der S
Wahlen der aus den ultramontanen Kreiſen, beſonders aus der Um 0
gebung des Biſchofs Kettler in Mainz kommt beglaubigt einigermaßen
das Gerücht von einer Miniſterveränderung. Die Ultramontanen haben
nämlich die beſten Vortheile von dieſer Regierung gezogen und zwar
gerade durch die Begünſtigung, die ſie bei dem Ankauf von Naſſaui
ſchen Staatsdomänen durch den wegen Geldwucher angeklagten Regieserhalte. Man ſei von der Seite, von der dieſe Nachrichten kommen,

auch überzeügt, daß die erwähnten Zugeſtändniſſe Preußen von dem rungedirektor Werner erfahren haben. Die aufgelöſte Kammer hat be zur
Herzoge Friedrich bereitwillig würden eingeräumt werden. Dagegen kanntlich gegen die Ueberlaſſung dieſer Güter an die katholiſche Kirche
hält man wie man hört, in Wien die Einverleibung des Schleswige zu eſnem ſo unbegreiflich niedrigen Preiſe proteſtirt, ſo daß hoffentlich I
Holſteiniſchen Contingents in die Preußiſche Amee ſchon darum für das Geſchäft noch wieder rückgängig gemacht werden kann. Daher der t

eiundurchführbar, weil derſelben beſtimmte Vorſchriften der Bundes Schmerzensſchrei der Ultramontanen



Aus der Provinz Sachſen.
Nach faſt 11monatlicher

Abwiſenheit kehrte heute Mittags 12 Uhr die Uſte 6 pfündige Batrerie
Wittenberg, d. 22. December.

unter Führung ihres Hauptmanns Stelzer und
Ate 12pfündize Batterie unter dem Commando des Hauptmanns
Hübner beide vom 3. Artill. Regiment qus dem ſchleswighol

ſteiniſchen Feltzuge in ihre alte hieſige Garniſon zurück.
Bahnhofe wurden die lange ſchon erwarteten Krieger von den Spitzen
der Behörden der Stadt, ſowie von einem zahlreich ſich eingefundenen
Ofſiziercorps der Garniſon und einem großen Publikum empfangen und
nach der im ſchönſten Flaggen und Guirlandenſchmucke prangenden

Beide Batterieen ſind im Laufe des Feldzuges wie
derholt mit großem Ruhme genannt worden, denn im Kampfe bei Mif
Stadt geleitet.

ſunde, vor Düppel und Alſen ſtanden dieſelben
Nordhauſen, d. 21. Oecbr.

Ztg.“, S. Müller, wegen Uebertretung des

und der Verachtung ausgeſetzt“ ſein ſollen.

kvent. Gmonatliche Gefängnißſtrafe.
Feichneten Vergehen nicht ſchuldig befunden

Nach einem Bericht des königl. preuß. Landraths in Cölleda
iſt in dem Orte Burgholzhauſen bei Eckardtsberga unter den Hun
den die Tollwuth ausgebrochen und ebenſo hat ſich unter den Katzen

in dortiger Gegend die Tollkrankheit gezeigt
S

(Nordh. 3.) Heute wurde
vor dem Kreisgericht 4. Abtheilung gegen den Prediger der freireligiö-
ſen Gemeinde, E. Baltzer, und gegen den Redacteur der „Nordhäuſer

101. des Strafgeſetz-
buches reſp. wegen Theilnahme daran verhandelt indem in dem Leit
artikel „Kein X für ein U“ in Nr. 171 der „Nordh. Ztg.“ von die
ſem Jahre (deren Exemplare zum Theil mit Beſchlag belegt wurden)
„durch öffentliche Behauptung und Verbreitung erdichteter oder ent
ſtellter Thatſachen Anordnungen des Preußiſchen Staats dem Haſſe

Der Vertreter der Staats
anwaltſchaft beantragte gegen beide Angeklagte 50 Thlr. Geldbuße,

Beide Angeklagte wurden der be

Nachrichten aus Halle.
Dem Geh. Medizinalrathe Profeſſor Pr. Krukenberg iſt auf

Anlaß ſeiner Amtsjubelfeier von Sr. Maj. dem Könige der Stern zum
Nachmittags 8 Uhr die Rothen Adler Orden 2. Kl. verliehen worden.

Eingegangene Neuigkeiten.
Zeitſchrift für Preußiſche Geſchichte und Landeskunde, unter Mitwir

kung von Droyſen, L. v. Ledebur, Preuß, L. Ranke und Riedel herausgegeben von
Prof. Pr. R. Foß. 1. Jahrg. 3. Heft. Berlin, A. Bath.

(Das vorliegende Heſt enthält an Abhandlungen Eine Geſchichte des Müller
Arnold'ſchen Prozeſſes, verfaßt von dem Präſidenten Finck von Finckenſtein, mitge
theilt von dem Prof. Preuß, ſowie den Schluß der Geſchichte der preuß. Lotterleein
richtungen von 1763--1815, von Odebrecht; fe ner: eine Miscelle von Droyſen,
Rezenfiönen, eine Bibliographie der auf preuß. Geſchichte und Landeskunde bezüg
lichen vom I. Juli bis Mitte Novbr. d. J. erſchienenen Schriften und Sitzungs
berichte.)

Cornelia. Zeitſchrift für häusliche Erziehung. herausg. von Dr. Carl Pilz
Zweiter Band. V. Heft. gr. 8. Leipzig und Heidelberg, C. F. Winter'ſcheDerlagsbuchhandlung.

Nachtrag, umfaſſend H. 563 730 und alphabetiſches Regiſter zu: Geſetze und
Verordnungen, betreffend das Volksſchulweſen in der Provinz
Sachſen c. Theil. Von Th. Ballien. 8. Brandenburg, Th. Ballien's
Selbſtverlag.

Atlas des Himmels und der Erde für Sohure und Haus in 41 Karten

Auf dem

im Feuer.

Bearbeitet von Adolf Graf. Erste, Lieferung. Inhalt Nr. 1. Der vöra
ehe Sternenhimmel. Nr 4. Erdkarte in zwei Planigloben. Nr. 6 Europa
Nr. 10. Das Kaiserihum Oesterreieh. Zweite Lieferung Inhah- Nr. 3.
Eräkarte in zwei Planigloben, srohydrographisch. Nr. 23. Schweden andi
Norwegen. Nr. 24. Dänemark und die Herzogthümer Schleswig Holstein unäi
Lanenburg. Nr. 30. Die europäische Türkei. gr. Volio. Weimar Geograph
Institut. Subseriptions- Preis für I. u. 2. Lfrg. 1 Thlr. 2 Sgr.

(Die bedeutenden Fortſchritte welche das Karten weſen in der neueren Zeit ge
macht hat treten auch bei dieſem Erzeugniſſe des altbekannten Geographiſchen Jn

ſtitutes von Weimar erfreulich hervor. Nicht nur durch innern Gehalt ſondern
auch durch ein höchſt ſauberes und deutliches Aeußere empfiehlt fich das vorliegende,
auf 41Vlatt berechnete Kartenwerk. Das Format iſt in einer anſprechenden Größe
ven 1622 zu 20 Pariſer Zoll der Preis iſt ein billiger das Blatt zu 4 Sgr.
mithin 5 Thlr. a Sgr. für den vollſtändigen Atlas) c

Bekanntmachungen.

e Eis Pommade(bommade Glaciale).
Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen, von mir

ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt bei
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie
Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln, Göpel- und Dampfbetrieb, wopon ſich die größeren hauptſächlich zum
beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt
ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und Grauwerden beför

Preis des großen Glaſes 10 des kleinen
5 Auswärtige Beſtellungen unter Beifü-
gung der Betrage und 2 t für Verpackung e

Modellen genannter Fabrik verſehen binund Poſtſchein. werden raneo erbeten.
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

AAlleinverkauf in Gallen a/ S. bei
Melmmbold G Comp, Leipzigerſtraße 109.

Vieh und Mobiliar Ancktion
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen

Donnerstag den 29. Dechr. cr.
von Vorm. 9 Uhr ab

im Naumannſchen Gute n Unterpeißen:
4 Stück gute Pferde, 9 St. milchende Kühe,
3 St. Ferſen 2 fette Schweine 51 St.
Schaafe 1 Ackerwagen, 2 Pflüge, Eggen,
Walzen. 4 Pferdegeichirre, 1 Getreidereini
gungs Maſchine ca. 400 E geſunde Fut
terrüben; Mich und Buttergefäße, Schiänke,
Schippen, Hacken u. Gabeln u vergleichen

öffentlich meiſtvietend, gegen baare Zahlung ver
kauft werden wozu Kaufluſtige ſich eigſinden
wollen.

Wettin, d. 12. Decbr. 1864.
Krahmer, Kreis Auct. Commiſſ.

Friſche Ananas,
Friſche Pomeranzen

e. H.Fette wilde Enten
erbiri B. wasLebendorf.

Möntag, zum 2. Wiihnachtefeiertage, ladet
zur Tan, maſik ganz ergebenſt ein

Ch. Champier.
Zum zweiten Feiertage ſind noch 7 Mann

Muſik vacant.

exhielt ſoeben

Bedarf unter jähriger Garantie ganz ergebenſt.

Zu erfragen Brunnengaſſe 10

Avifs für Lamdwirthe.Göpel Dreschmaschinen, Drescheylinder und Dreschkorb
ganz von Schmſedeeisen, Wellen von Stakel, mit verſchiedenen Sorten ver
beſſerter Göpel in offener, wie auch Cylinderform, von 1 4 Pferdekraft, im
Preiſe von 160 S 375, von den bis jetzt als die Beſten anerkannten, nach dem Syſtem
der Herren Götſes, Kerginann Co. in Reundnitz bei Leipzig, in deren Ge
ſchäft ich 9 Jahre als Werkführer fungirte.

Haäckselinaschinen nach den Neueſten, von 28 90, zum Hand
Futter iden für Rindvieh auszeichnen. F ſchnei

e er Kartoffel- und Krautschneide-Haschinen zum Preiſe von
dert den Wuchs und verleiht den Haaren die
größte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanz

SGoetreſdereinigungs-Maschiänen in 4 verſchiedenen Sorten von 22 36,
ſowie Ringelwalzen in alen Größen von e 43 54, empfehle bei vorkommenden

Ebenſo übernehme ſämmtliche Reparaturen an Maſchinen aus der Fabrik verHerren Götjes, Kerginann G Co well ich ſtets mit Reſervetheilen ne dem

Zimmermann.
Magdeb Chauſſeef Nr. II nahe den Bahnhöfen.

Horn Eier. große Steinſtraße 07
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von e

Galanterie Korh und Jpielwaaren
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle

Große Engl. Natives- Auſtern in Konnen, Hunderten und einzeln ausgezahlt
Neuen großkörgigen grauen ruſſtſchen Caviar,
Friſchen ſehr wenig geſalzenen Hamburger Caviar zu Praſenten in niedlichen Faß

chen ohne Preiserböhung, sFriſchen fließend fetten Winter-Rhein Lachs,
Friſchen geraucherten Weſerlachs 12, 15 und 20
Neue Straßburger Gänſeleberpaſteten,
Gothaer Waltershänſer, Weſtphäliſche Schinken und Wurſtwagren

hin allen gangbaren SortenTäglich friſchen Ruſſiſchen und Jtalieniſchen Salat,
Große fette böhmiſche Gold und Silberfaſanen,

Ferner das Feinſte von franzöſiſchen Liquenren und Punſch Eſſenzen aus den
Fabriken von Joh. Adam NRöder und Albert Schieſſer n Onſſelborf, als

Punsch d'Ananas, Royal, Imperial und OId Sherry PunschFriſchen Ananas in Pracht- Exemplare ſowie konſeroirt in Gläſern diverſer Geöge.
Echten Chineſtſchen und Ruſſiſchen Carawanen- Thee in eleganter Original
packang. O. M ithler am Markt.

S KSlaftern hartes und weiches, krockenes Breinhbolz ſtnd in einzelnen
Klaftern oder auch im Ganzen billig abzulaſſen auf der Schneidemühle
Klausthor-Vorſtadt 2.

Auch liegt daſelbſt ein großer Haufen vorzüglicher Dünger zum Verkauf.

Pfaffendorf. Dederſtedt.Zum Ball den 2. Feiertag ladet freundlichſtc e Fragen San diesjährigen Schäfer Balle,
a welcher am Dritten Weihnachtsfelertagd. J. bei mir ſtattſfindet, ladet freundlich eirTrebnitz bei Cönnern.

bei K. Tränckner. Den ten Feiertag Ball. A. Voltze. Kleindienſt, Saſtwirthe



AnS h Nur in den überall erzielten guten ErDer Ausverkauf! eS vor jähriger Herbſt ünd WinterUeberzieher S Geſundheits Blumengeiſteß. dev
S 50 h unter dem Einkaufspreiſe wird nur noch kurze Juden e Beweis. weg

S Zeit fottgeſeht ne e anDe ſo beltebten waſſerdichten Ueberzieher in Düffel d Holland S mengeiſt- der mit be meinem hen an
S find wieder in größer Auswahl vorhanden und werden von 9 M an lter nene z dent re Dienſte ſete

J e 2 u t S geleiſtet hat ausſpreche, bitte ich gleichzei derS abgegeben. Schlafröcke von 5 Thlr. an. 5 um nochmalige Sendung von 3 Flaſchen Ang
S GCömmandite der Berliner Kleider HallIe, en See en tn gehen beſogmn e

S Große Ulrichsſtr. 5 al a i ee S Dreſchel, Piandforte-FabriJ n nen nnnn u re e W e nde e La3 7 o ausvoigteipls hier. BitMrisehe Ostender Austern evan von Verd.ſog nd upyfeht KramerS en Hr. A. egel. liPeujahrsgratulgtionskarten, Gedichte c. Größtes Lager ſcherz Artern Hr. H. Fuchs ſten
haften und ernſten Jnhalts außergewöhnlich villig bei I Ditterfeld Hr. F. Krauſe. daß

L. Rosenberg, Schmeerſtr. 18. Da Hr. H. Debrmann. 8Das Praktiſchte und Neueſte von Reiseartikein in alen e r
nur möglichen Arten von Reisetaschen, Koffern, Hutschach- Silenburg He E. Ebersvach. fehl
feln, Geldtaschen, Speise-Etuis, Wrinkfaschen etc. etc. e Die

2 e e runsleben r.ſicher An ehe in bocbſten Duxns, einpfiehlt in vor See e Scene
lich 2 b 9 Gröbzig Hr. C. Kiliane Riſcha r Frau gr. Steinſtraße Nr. 8. Se H. S. Lorvbeer. e

e Hettſtedt Hr. F. W. Schröter jS. Goldenes 1e e r l aruchber e d S tärbLäadkrüchte- und e atessen- Handlüns e a dert v
a empfiehlt a C Löbeſün Hr. L. Virkholsd. nenn u Mannsfeld Hr F. in.alle Belicatessen und suche ete, et e Sie elWelche le Salsön bietet, in bester Naumburg S. L. Lehre Die

um echter Qualität. Nebtrg E. W. Keriſ Wn josonderheit An den bevoreten enden Geste n en e Je r e

ren e le F. R.tigen usche Austern en i geh Shugteenten d Sienfet Sie
Curie No. ere m a Seensne., gen e en ſch usehen fette ehe e Schtaplan H. J. E. Eantge vorget a n F. E. Cantgs.als pa en de Geschenke ganz vorzügl. Strasbunrg. re Hr. C F. Burckhardt. Du

S x c T Teutſchenthal Hr. W. Nette eſetzi Güänselebern- Genisel nnd Visceh- Weißenfels Hr C. F. Jinmerman. je

pasteten in alen Green Wie e tn Aenmen Hiusstschhgnn Oariarree retzeblereer, e Jorrig Nieſer 895
C. C. Straube.sehr séhwere fette BOEiSChhe Kasanen,

eſte Tonlardes un das.grosse BESenw. rüsent-Gänsebrüste, Cuty(Gambrinus). haben
ausgesueht grosse Keunaugen, Schwere 12e z nen. weigenheimerschöne Apfelsinen, Citronen, Pomeranzen, frische e Bockbier.

Malag. Welntrauben, tat. Rosmarin-e eh (rolhe ar weisse), schöne Anangasfuchte, Hohenthurm u
Tafelfeigen (beste Qual in Cartons Maroce. Datteln, Im pe- f Den n Weihnachtsfeiertag e un all. und

1 e e reundlichſt ein Wo Weber. vorkdiu. Bolen sie franz S getraßTnnerial-anen, runes Pistoles Familien Nachrichten
u. r es, franz Condürte u. giacirte Todes Anzeige.

3 4 4 F ei g wiFee. franz eompotes mélees et e e be e e Hedwig anAdssedem Gehen Jamaica-Rum, aller feinsten Cognac e e a a es S
J J S T alle, den 23. Decbr. wöhnArac Baurgund. Punsch Essenz. Punseh royal e Im Fang oſe er ger Sowenberg e n

perial, diverse holl., fran m ital. Dessert- cinet e. Todes- Anzeige. T
Vuie r 5 9) en igl, erwandten und Freunden zeigen wir tief 7Frischen Westphal. Pumperhickel. e Auge

her und Großvater, der Gutsbeſther Carl Fried- Zügekeit en 3 9 ff. i it eircg 50 Stück rich Otto heute Abends 10 Uhr in Folgeg den 30. treffe ich mit circa 50 Stück i e vArdenniſchen Arbeitspferden hier ein. ſchlafen in. L
h e enn n in Aſchersleben. e eneenden ln ter eiek en den

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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licht eine päpſtliche Encyclica ine 80 Satzen

S e
Telegraphiſche Depeſchen

Kaſſel, d. 22. December. Jn rer heutigen Sitzung der Stän
deverſammlung legte der Landtkagecommiſſar einen Geſetzentwurf vor
wegen Forterhebung der Steuern bis zum 1 März 1865. Der Ge
ſetzentwurf würde dem Finanzausſchuſſe mit dem Auftrage überwieſen
ſogleich über denſelben Bericht zu eiſtakten. Die Sitzung wurde auf
eine Stunde unterbrochen und nach Wiedereröffnung derſelben der Ge
ſetzentwurf in zweimaliger Leſung genehmigt! Jan weiteren Verlaufe Station Pößnitz und zeigten den Vorfall
der Sitzung der Ständeverſammlüng würde in der Wachenfeld ſchen
Angelegenheit nach heftiger Debatte mit 250 gegen 17 Stimmen beſchloß
ſen, den Verfaſſungs Ausſchuß zu beauftragen, darüber zu berichten, ob
die Anklage der Miniſter wegen Verfaſſungeberleßung jetzt begründet ſet

Der Ständeverſammlung ſind. eine ganze Reihe von Zuſtimmungs
Adreſſen aus allen Theilen des Landes zugegangen.

Wien, d. December. Erzherzog Ludwig Gloßoheim des
Kaiſexs, iſt in der vergangenen Nacht verſchieren S Auf wiederholtes
Bitten hat der Kaiſer den Fürſten Karl Licchtenſtein ſeines Poſtens
als erſten Oberhofmeiſter des Kaiſers enthoben und den Giafen Küf
ſtein proviſoriſch mit Wahrnehmung dieſer Funttionen beauftragt

WRom, d. 21. December Das „Giorngſe di Roma“ wersffent
welche die bauptſächtich

ſten modernen Jrrthümer der Philoſophie un der bürgerlichen Geſell
ſchaft in Bezug auf die gerffenbarte Religion verurtheilt Der
Papſt bewilligte für das Jahr 1865 ein während der Hauer. eines
Monats zu feierndes Jubilaum. e mee

Kopenhagen d. 21. Hecenber. Durch König ſchen Armeebe
fehl wird Generallteütengnt de Meza in Anerkennung ſeiner tregen

werden penſtonirt und ſämtlich à la Sinte der Armee geſtellt

mark, Carde, Marchen, Voigt, 10 Oberſten 15 Oberſtlieutenants, 11

Erſte Beilage zu 302 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 24. December 1864.

von dem Eilzuge herabgeſchleudert und ſchwer Verletzt.

lich von Trieſt kommende Eilzug von
zuge in Pößnitz die Kreuzung und den
warten hat.

nuten nachher bemerkte der Zugführer um die
z Gegen zug Die Conductenre hörten rinen Schrei und im nach

ſtoße. Die Paſſagiere waren
wirklich veſinnungslos, und nur

derte die Angſt und die entſetzlichet Stene

Verabſchiedet werden mit Penſton: Fie Generalmajors Theſtrup, Fenſt u
Iboſung von Schuldverſchreibungen der procentigen Preußiſchen Staatsanleihe von

Majore. Verabſckiedet, fedoch zur Dispoſikton geſtellt: 5 Majore, 60
Capitains Und Rittmeiſter, 20 Lieufenants und ein Theil der Mili
tärbeamten. Nach der Regierungsvorlage für das revidirte Grund
geſetz iſt das Wahlrecht und tie Wählbarkeit für das Folksthing frei
Die Wahlperiode iſt eine vierjährige und wahlen je 16,000 Einwohner
einen Abgeordneten. Das Wahltecht für das Landsthing iſt an einen
Cenſus von entweder 2000 Ricksthaler jahrliche Netto Einnahme oder
an eine 200 Ricksthaler betragende jährliche directe Steuer Heknüpft.
Die Wählbarkeit zum Landsthing iſt frei. Das Landesthing beſteht
aus 64 Mitgliedern wovon der König 12 ernennt. Die Letzteren
werden auf 12 Jahre ernannt und behalten auch ihren Sitz bei etwai
ger Auflöſung des Landsthings; die anderen Landsthingsmitglieder wer
den auf S Jahre gewählt. Alle zwet Jahre findet eine gewöhnliche
Sitzung ſtatt. Es wird kein Normalbudget feſtgeſtellt das Finanzge
ſetz umfaßt eine zweijährige Periode und wird zuerſt dem Folksthinge
vorgelegt. Beide Thinge haben das Recht der Jnitiative, der Jnter
pellation, der Eitbringung von Adreſſen und der Präſidentenwahl.
Die bürgerlichen Freiheiten und Rechte verbleiben, wie ſie in Grund
geſetz vom Jahre 1849 feſtgeſtellt worden ſind.

London d 22. Dechr. Der heutige Bankausweis ergiebt
einen Notenumlauf von 19,217,430 (Zunahme 38,715), einen Metall.
vorrath von 14,307,760 (Zugahme 185,049) und eine Rotenreſerve von
8,957,500 (Zunahme 132,140) Pfd. St.

Paris de e Decbr. Nach dem heutigen Bankausweife
haben ſich vermehrt. der Baarvorrath um 12 Millionen und das
Guthaben des Schatzes um 10 Millionen Franken. Vermindert
haben ſich das Portefeuille um 25 Millionen der Notenumlauf um
17 Millionen die Guthaben der Privaten um 5 Millionen Franken.

Amerika.
Der „Patrie“ wird aus Rio- Janeiro unterm 25. November

mitgetheilt daß Herr Lincoln der braſilianiſchen Regierung habe erklä
ren laſſen, daß der Zwiſchenfall betreffs der „Florida bedauerlich ſei
utid Befehle gegeben werben ſollen daß ein ähnlicher Fall nicht wieder
vorkomme, daß aber in Betracht der Umſtände unter denen er ſich zu
getragen nicht diejenige Genugthuung gegeben werden könne, die Bra
ſtlien verlange.

Vermiſchtes.
Ueber den in woriger Nummer telegraphiſch gemeldeten Un

fallagufſ der Südbahn berichtet die „Oſtd. Poſt Der am 19. d.
Nachm. um 2 Uhr 45 Minuten von Trieſt kommende durch die ge
wöhnliche Halteſtation Pößnitz Ffahrende Eilzug Nr. 1 iſt ungefähr 6
Minuten nach der Station, alſo auf der Stricke zwiſchen Pößnitz und
Spielfeld, mit dem am 18. d. Mittags von Wien abgegangenen Laſt
zug Nr. 122, beſtehend aus 50 Waggons und gezogen von 2 Maſchi
nen, vnglücklicher Weiſe mit ſolcher Vehemen; zuſammengeſtoßen, daß
die 3 Maſchinen gänzlich unbrauchbar ſind, 5 Waggons der beiden
Züge buchſtäblich zerktrümmert und weitere 8 Waggons des Laſtzugs
arg beſchädigt wurden. Leider ſind hierbei 2 Menſchenleben zu bekla
gen, und zwar der Zügführer des Eilzuges (Schlüſſel) und jener des

der Sonn
Zeit in den Vorm

baar in Empfang Zu nehmen ind.
entgeltlich mitabzulſefernden

hebung ihrer Capitalien erinnert

merei und anderen

December.

vits u Schoppovits, Joſeph Kaldarar und Küttner u.
Laſtzuges (Hoffmann), welche dadurch ihren Tod fanden, daß ſie unter
die noch arbeitenden Räder
den. Ferner würden vier Perſonen, im Dienſte der Südbahn ſtehend,

r

geriethen und jämmerlich zermalmt wur verpool. Firma Eyles. Evans u. Comp. zu London (Paſſiva 250,000 Pfd. Sti).

e

en
nene

r t ſ Einer derſelbeniſt für immer dienſtunfähig gemacht. Auch die zwei gitf den Zügen
geweſenen Heizer, obgleich ſie ſich durch Abſpringen retteten, ertieſten
ſtarke Brandwunden. Sech ehn in den Waggens befindliche Paſſae
giere erhielten leichte Verletzungen. Der telegraphiſch nach Wien be
rufene Feldmarſchalllieutenant v. Sokcſewitſch, Bonus von Kroaten
der ſich auf dem Zuge befand wurde leicht am Halſe verletzt. Die
Paſſagiert welche ausſteigen mußten, begaben ſich durchgehends r

an Die an Ort und Stelle
erhöbenen Auftzahmen ergaben folgendes Reſume: Bei der Sübahn
beſteht in der Verkehrkordre die Beſtimmung, daß der dreimal wöchent

dem täglich verkehrenden Laſt
letztern in der Salon zu er

Zu dieſem Behufe läßt der Stationschef das Haltſtangt
einige Minuten vor Ankunſt deſſelben aufhiſfenz der Zu führer Schläſſel
welcher den Eilzug führte Kberſah aus einer et nicht mehr zu er
gründenden Urſache das Signal und blirb nicht ſtehen. Wenige Mi

Biegyng komntend

en Augenblicke krachten die Locdmotiven im furchtbaren Zuſammen
alle halb ohnmächtig inige Damen
der Umſtand daß es Tag war ile

khrDer Schaden iſt inWdeutendet Es ſind nunmehr in kurzer Zeit die drei auptbahnene!Wien von ſolchen Unſallen 9i heimgeſucht worden.
In Plan que im NeoxdOrpartement ſtarh vor einigen Tagenine Witwe am Alter bot 108 Jahren. Sie hatte 19 Kinder n

z 414 Enkel e nan e h ä nDienſte zum General ernannt und penſtonitt; Generällieutenant Hant
ſen, Generallieutetant Gerlach und die Oberſten Harbou und Wenk

2
r

ter x Nachrichten ofür Beſiter von Stagtspapieren, entenbriefen, Eiſenbahn ad
induſtriellen Actien c eung Die n den an heutigen Sage öffentlich bewirkten Ver

a e

e Bekanntmach
1855 und der fünfprocentigen Preußiſchen Staatsanleibe von 1859 gezogenen Num
mer (eren Verzeichniß den Staateageiger vom 17. di Bis beigelegt iſt) werden
den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Schuld
ſcheinen bezeichneten Capitalbeträge vom I. Juli k. J. ab täglich mit Ausſchluß

und Feſttage und der u den monatlichen KaſſenReviſtonen nötbigen
ttagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staatsſchul

denTilgungskaſſe hierſelbſt Qranienſtraße Rr. 94, oder bei einer der Königlichen
Regierungs Hauptkaſſen gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit
den Aazu gehörigen erſt Nach dem Jul. J. fälligen Zinsconpons nebſt Talons

Der Geldbetrag der hieran etwa feblenden, un
Zinschupons wird von dem zu zahlenden Captale zu

rücbehalten. Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen un
entgeltlich verabretcht. Die Staateſchulden Tigungeékaſſe kann fich in einen Schriftes mit den Inbabern der Schuldverſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht

einlafſen? Zugkeich werden die Inhaber der (in derſelben Anlage des Staatsangeigers
bezeichneten) nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der zedachten beiden
Staats anleihen welche in den früheren Verloofungen (mit Ausſchluß der am 18.
Juni de Je ſtatigehabten) gezogen aber bis jetzt noch nicht realifirt ſind, an die Er

In Betreff der Am 18. Juni d. J. ausgelopſten
und zum 2. Januar k. J. gekündigten Schuldverſchreibungeſt wird Kuf das an dem
erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen welches dei den Re
gierungsHauptkafſen den Kreis den Steuer und den Forſtkaſſen den Käm

größeren Kommunal Kaſſen, ſowie auf dem Bureau der Land
räthe und Magiſträte Für Einſicht offen liegt Berlin Den December 1864.
Hauptver waltung der Staatsſchulden. v. Wedell. Gamet Löwe. Meincke

Dividenden. Preuß Vank, AbſchlagsDiv. 2 hl zahl 10.
Neu DOeger Bergw. u. Hültenverein, auf priv, Act 6 Thlr. Jahlb.

2. Januar 1865. VereinsBierbrauerei z Lelpzig 49 4 Thlr. gahlb. vom 16
bis 19. December. Chemnißzer Lagerbierbrauerei 3 Thir e n

Verlvoſün gen. Aetien der K. K. priv. öſtert. Eiſenbahn Geſellſchaft am
2. December, jahlb. 2. Jan. 1865. Oeßterr. LotterieAnlehen von 1864, 3. Verl.
am I. Dechre zahlb. 3. März 1865. Badiſche 85 Fl. Looſe Serienz. a 80.
Nov., Prämienz. am 31. Decbr. Kurheſſ. 40 Thlris Looſe, Serienz. am Decbr.
Prämienz. am I. Juli 1865 Sardiniſche 36 Fres Looſe Sexrieng am Decbr.
Prämtenz. am 1. Makl 1865.

Konkurſe.
Kaufmann Emil Se zu Magdeburg. Nachlaß des verſt. RegierungeSecretairs Joh. Gottlieb Ratthtas zu Magdeburg Kaufmann Withelm Kuhnt zur

Halberſtadt. S Naufmann Adolph Möwes zu Berlin. Kann mann Carl Guſtao
Hall bauer zu Berlin. Commiſfionair Auguſt Lilie zu Berlin. Schneider
meiſter Karſten Heinrich Schugat zu Berlin. Holzbändler Auguſt Hampel zu
Breslau. Kaufmann David Lewin, in Firma D. Lewin zu Breslau. Kauf
mann Eugen Fraenkel, in Firma E. Fraenkel zu Breslau. Schuhfabrikant Aug.

erdinand Semmrow zu Breslau. Tuchmachermeiſter Fre Wilhem Fabian zu
orſt Kaufmann Leopold Carl Boß, in Firma C. Boß zu Memet. Handels

geſellſchaft J. Raphtalt zu ngeea in Schl. Kaufmann Bernhard Le win
zu Friedland (Krelsger. Bartenſtein). Kaufmann Tobias Pfingſt zu Nikolaitan
(Kreieger. Sensbürg). Kaufmann Albert Fehlinger zu Marienwerder. Kauf
mann Marcus Aronſon, in Firma Max Aronſon zu Königeberg in Pr. Kauf
mann Georg Reebel zu Pollnow (Krelsger. Slawe). Kaufmann Eduard Ad
her zu Rordenburg (Kreisger Wehlau). Kaufmannsfrau Hedwig Da vid ſohn

eb. Flatauer zu Mehlauken. Kaufmann und Fabrikant Julius Keller zu
Altfriedland (Kreieger. Waldenburg). Fabrikant Auguſt Fiſcher zu Jſerlohn.
Uhrmacher und Uhrenhändler Georg Antoine zu Coblenz. Weißwaarenhändlerin
Pauline verehel. Hraetzer zu Kattowißz (Kreisger. Beutben O Schl.) Rauf
mann Siegfried Rau zu Wormditt. Kaufmann Maximilian Ferdinand Tratnau
u IJnſterburg. Banguter Jonas Abraham Edelſtein und deſſen Sohn Fabrin Adolph Jonas Edelſt ein zu Hannover. Wollfirma Marcus Landsmann

zu Prag. Die Tucherzeuger Karl Beuer und e Tſchauer zu Reichenberg.
Die Tuchfirmen Anton Poſſelt Sohn, Joſeph Schulze Sohn und Fran

Walznauer zu Reichenberg. Die Wiener Firmen Cail Kunath, D. C. Mi
rovich, Adelph Neumann u. Siebeneicher, Welicskovits, Motspillo

Schärmer zu
Wien. Tuchſtrma G. Wladislaws Neffe zu Wien. Weiße und Kurzwaa
renfirma En gen. Matura zu Wien. Die Firmen C. O. Schütt (Weinhand
lung) Carſ Minus zu Petersburg Hodgſon, Mether u. Comp. zu Li

Firma Hutter Drouchet u. Comp. zu London.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 22. December.

rn Die h J3f. Brief. Geld. BrrrFonds Courſe 1802. 3f auſ Geld Ryheimiſche! vo S 3f. Brief. Geld4 e m Staat 5 Danziger P3f- Brief Geld. Rheintſchr 1108 197 garantirxtet 100 Fönlgeh Heere e
Freiwillige Anlethe on (Stammns) Pr. Rhein Nahe vom Staat Magdeburger Privatb. 4Staats Anleihe v. 188915 1065 105 Rhein Rahe garantirte 100 Poſener Privatbankdo. 1804, 1850, 1857 o Ruhrorte Crefeld. u r do. vo t. Giniſt 190 Sell. Hat e eelſg, indo. von 1859 3 102 r Kreis Gladbacher S (3 1087 1027 Ruhrbrt Crefelder Kr. d Disc Fon en mde en i o ör, Stargard Hoſen e Gladbacher n u e Shhleſ- St nen 187en ſo San Coſelde) a do See Peinmerſche Ritterſch B. 4 96don von 1850 u. 18524 97 t S S v d III. Serie 97 Preuß. ypoth.Verſ. 4 108J r e 973 don o do t le re u s e de Hernth nie4 r z m o v. (Henckel) jar o Wo vorſtehend kein Zinsſaß nottrr tagt e n e1865 A 160 128 127 werden aſaucemätig pat. do. Serie 101T re g t e do Sette eonv. 4 98 v JnduſtrieAetien.Schuldverſchreibungen 89 89 a do. V Serie e 101 verder Hüttenwerk lDer Deichd aus Oblig. Pridr bis t Wilh. (Coſel-Oderbergh Ninerva n 212,Bert. Stadt Oblig. e 102 Aachen Düſſeldorfer 4 i o H. Euüſſtonſa r Din v. Eiſenbahnbed. 5 190 S

g am h I 5 h S 3 e eſſauer Kont. Gag 5 162bung der e m h Ausländ Eiſenbahn Stammacrten9 SHin Kenſtamſeeſſ e e eeeeee Ausländiſche Fonds9 Berg. Märtiſche eonv. a d i. Sieger Bank 4 83Pfandbriefer do. Serie on I do 100 Amſterd e Rotterd. II Bremet Bin t hhlino,Kre u. Neumartiſche 3 87 do. U. Serie von u Salts. Gart dw 275 96 Soburger Creditban t 4

Siaate 95. gar e e 87Ohflpreußiſche 3 83 e e n. B. S dwigsh.- Berb 94 ras Zeſſauer Creditdo e 82 Serie 4 98 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Landesbank. 84 839Mom merſchen re 87 86 do Serie 4 s 97 Lit. A- m. O. 127 M Genfer Creditbank 36 35de 98 vo Hüſſ Etbfd. Pr. Weclenburger. e Sent 4 106 106wſenſche 4 do d U. Serie Krob. (Fr.Wilh. 87 Sothaer Privatbant 98d do. (Dortm. Soeſt) 4 s Oeſtr. z Staatsb. 5 5 11137 Stetigenler Bant ldo el s vo Vo. l Serie A. Oeftr. ſo. Staats e Feivgiger Creditbank 4Schlefiſche SerlineAnhalter 973, bahn Lemb. s 18 s 184 Suremburger Bank 4 81 80Von Staat gat. I. B. Berlin Anhalter a 101 100 Ruſſiſche Eiſenb. e 76 75 einiger Ereditvantg 4 101W 161 1009, 1 160Weßpreußtſche 3 83 83 Berlins Hamburger 100 Seſtbahn (böhm. b 70 69 Norddeutſche Bank 8 i 116
do. 93 98 do Emiſſion Oeſterreichiſcher Credit 5neue Berlül Poigh an Nage Auslaändiſche Priorttäts-Aetien. Roſtoker Vant 4 i

ehren S hl Jene e edo d e e lis J e Weimariſche Bank 4.4 99 9813Rentenbriefe. pe Du. u Seinb. Meiſe A. DSeſterr. Metall. et v. e S S 5 t k. r wset e See e n e e e cn a 4 7 do W Sexi z 4 a 33 n z e u o. Prämien Anleihe 4 77Doſen en e I a Moskau Rjäſan Fs do n. 100 Fl. e 73 72Kensiſche 96 do. IV. Serie von Jnlandiſche Fonds do Looſe 1860 5 80 e pc u. Weſtphäl. r Staate garantirte 101 10 on nds. Oeſterr. Looſe (1864) 47 46Sachfiſche 98 Breslau Schweidnie Pr. Bank Antheilſcheine 4 147 do. Silb. Anl. (1864) 75

Schleſiſche Kaſſe Ve unSchleſiſche r s Freiburget Lt. De a e ff. reinsBk.Act. a 1127 Jtalien. Anleihe 64 63

Cöln Crefelder 4 55 S eCöln Mindener z 102 101 Wechſelcburs vom 22. December. Diskfb.
do. Emtſſton s Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 891 144 W.Eiſenbahn Aetten m e e ehe et o eDiv. d. Emiſſton An e Bamburg do do. 300 Mark Beo. k. Sicht S Tage) 9 152

Stamm-Act. 1868. gf. Brief. Geld do. do. 100 100 do. do. do. do. 2 Monat 5 151 bzAachen Düſſeldorf. 8923 Sieg 91 r z r ger e e s 6. 202 bl 32 do. Emiſſio v 90 Franken 2 Monat 5 80 bSe man r 6 136 s 135 e Magdeburg Halberſt. 4 on Wien do do. 150 Fl. ſtr. W. s Tage 5 86
Berlin Anhalter i Ragdeburg Sittenb. 71 e r t eBerlin Hamburger 147 1469 MagdeburgWittenb. 4 100 99 Augsburg do. do. 106 l. hein 2 Monat 52 56. 20 G
BerlinPotsdamer R derſal. Sie a e 95 Sei a e eMagdeburger e 218 o. nv. 95 o. v. 2. Monat 6 e bz.Berlin Steine e 128 do. do III. Serie 94 en Hrn g M. do. do. 100 l. rhein. 2 Monat 9 56. 22
Breslau Schweid do. do IV. Serie 16t etersburg d. do. 05100 R. S 3 Wochen 5 85 vniß greiburger T. 187 186 Nied. e m e W wen d on S r n do. e 5 845 vBrieg Reiſe Ah Oberſchlefiſche in. An arſchg o. S. oln. g. Bankval. age n s 76 bSinn r 12 3 204 208 do. t Bis v Bremen do 100 Gold 8 Tage u roh b
Magdb.Halberſt. 22 314 do. Gold und iMagdeb. Leipziger e 259 266 do. Lit- D. 94 Fr. Bkn. mit R. t h r bBüſte hanmer vo n. F. S 84 h e ehe h e e onRiederſchl. Märt. 4 e 95 ät: 4100 Oeſtr. B. V. e be c. t2 72 Wange Sul Ir 89 T Zantn R J Sovereigns 23 ve h 4 S 3 9 r e e 9und i r do. n amſen l sta c u e Hehd 7 Zoupfurd ſinnen
Obetſchleſ. Lis. BI 145 von 1858 u. 18604 98 98 ?Jmperialen 5. 15 G. riedrichsd'or I1132 z.Oppeln-Tarnow et 2 l 76 do. do. von 1862408 098 l Dukaten 67, bz. ilber, UZollpfund fein ſ29. 29 bz.

Die Börſe war heute viel feſter gemmt und entwickelte auch wieder regeres Leben namentlich in öſterreichiſchen Papieren als Credit, Franzoſen Lombarden, Galle
ziernz ferner in Nordbahn und kleinen Bahnen überhaupt z preußiſche Fonds waren angenehm Anleihen belebter Wechſel matt.

Marktberichte.
den 22. December. Nach Wispeln.)

Gerſte Zaceſ
Hafer 628pro Scheffel 50

Tralles,, loco ohne Faß
13

Magdeburg

Kartoffelſpiritus,

Nordhauſen den 22. December

Weizen I 20 bis 2 22Roggen h a G e 7 hGetße I B 10Hafer a 20 e 26Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 22. December.
Weizen lo ch 45——56 nach Qualität.
Roggen loco feiner neuer 352 ab Bahn bez. 80

81pfünd. neuer 34 do. Dec. 834 bez.,
Dech Jan. u. Jan. Febr. 33 34 bez. u. Br. 39
G., Frühj. 34-- bez. Br. u. G. Wat Junt 35

d Br. Juni Jult 86 bez. Juli
g. r.Gerſte, große u. kleine 27—32 pt. 1780pfd.
Hafer loco 20-23 Lieferung pr. Decbr. 202

Br. G., Decbr. Jan. 20, Br., Frübf. 21
Br. Mai Junt 21 Br. Jum/Juſt 22 vomin.

Rüböl loeo, flüſſiges 12 bez. feſtes 12 bez.
Dec. Dechr Jan. u. Jan Febr. 122 e bez. u. G.
a Br., Avril Mai 12 r be u. S. NuBr., Mai Juni 12 bez.Leinöl tocy 12

Sviritus los ohne Faß 12 dez., amtliche Notiz 12 e bed. Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr.
I. bez. Br. U. G., Febr. März 13 Br.,G. April Mais e bez. Br. u. G. Mai
Juni 182 e bez. Juni Jult Ia bez.Juli Aug. 14 r l bez.

Weizen vhne Umſatz. Jn Roggen von effektiver Waare
ſind einige Umſätze zu den notſrten Preiſen zu Stande
gekommen. Von Terminen genoſſen heute in Deckung auf
den laufenden Monat einige Beachtung wodurch bei Zu
rückhaltung der Abgeber auch die übrigen Sichten in feſter
Haltung waren. Schließlich gewannen die Preiſe einen
kleinen Aufſchwung, doch blieb das Geſchäft darin ſehr
ſtill, gekünd. 2000 Ctur. Hafer loco unverändert Ter
mine geſchäfslos gekünd. 600 Ctnur. Jn Räbsl war derVerkehr durch Täuſchoeſchaft etwas belebter und bei ver

mehrten Anerbietungen gaben Preiſe aufs Neue etwas nach
doch war am Schluſſe die Stimmung etwas feßer. Spi
ritus eröffnete zu geſtrigen Schlußvreiſen in feſter Hal
tung doch zeigten ſich ſehr bald zu den erhöhten Rotirun
g3 vielſeitige Verkäufer, wodurch dieſelben eine nachge
ende Richtung verfolgten gek. 40,000 Ort

Breslau d. 22. Decbr. Spiritus pr. 8090Ct. Tral
les 12 G. Br. Weizen weißer 54 73

Erbſen Koch u. Futterwaare 42—50 35 9. Hafer 24—28
gelber 5166 Roggen 37 Gerſte 32—

Br. u. G. Früh 53 bez. Mai Junt 64 Br. v.
G. Roggen 3233. Decbr. 35, Frühf. 34 beg. Mail
Juni 35 Br. Rüböl 12 Br. Dec. 11 Br. Azril
129 Br. u. G., Frübj. 18 bez., Mai Juni 13 Br.

Amſterdam, d. 21. Dec. Weizen geſchäftslos. Rog
gen loco desgl. auf Termine eher etwas feſter. Raps
flau und geſchäftslos. Rüböl Frühf. 41 Herbſt 41.

London d. 12. Decbr. In ſämmtlichen Getreidearten
beſchränktes Geſchäft zu unveränderten Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. December Abends am Unterpegel 5 Fuß Zen.
am 23. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll

Eisſt and.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. December Abends 3 Zoll,
in 22. December Morgens 6 Zoll.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. Decbr. r an Pegel 2 Fuß 10 9el.
isſtan de

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 22. December Mittags 2 Sllen 30 Zoll unter 0.

Stettin d. 22. Decbr. Weizen 46 51, Decbr. v

Mat 12 bez. Br. u. G. Spiritus 12 bez. Dec.



Bekanntmachungen.
Verſteigerung einer Bibltothek

in Deſſau
Montag den 2. Janvar k. J. u. folgende

Tage wird in dem Hauſe Cavalierſtr. Nr. 35
hierſelbſt die reichhaltige Bibliothk des verſtor
b. nen Wirklichen Geh. Raſhs und Regierunge
präſidenten a. O. v. Möorgenſtern meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Die Bib iothek enthält nicht nur
Werke aus allen Gebieten der Rechtswiſſenſchaft
(500 Bde ſondern auch eine reiche Auswahl
von Werken der römiſchen Claſſiker, der ältern
und neuern deutſchen Literatur, über Geſchichte
u. F. w. (700 Bände)

Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen
der Rechtsanwalt
F. Frevyberg.

DHeſſau, den 20. December 1864.

Dr. Pattison's

Gichtwatte,Heil und Präſervativ- Mittel gegen Güent und
Rhemmnatismen aller Art, als gegen Geſichts,
Bruſt Hals und Zahnſchmerzen. Kopf,
Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibs
ſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz c. e.

Ganze Pakete zu S halbe Pakete zu
Gebrauchs anweiſungen und Zeugniſſe werden

gratis abgegeben.
Allein ächt bei Relimmbolci Co.,

Leipzigerſtraße 109 in Halle, Anton Wieſe
in Eisleben, Carl Friede. Straube in
Zörbig, C. A. Knorr in Wiehe.

Zengniſſe.
Der Unterzeichnete hatte ſeit ſieben Jahren

die unſäglichſten Schmerzen im linken Schenkel
zu erdulden, welche fich in letzterer Zeit noch
über mehrere Theile des Körpers verbreiteten.
Da ward ich endlich alles ſeither Angewandte
nicht Abhülfe bringend durch ein Zeitungs
blatt auf die Dr. Pattison's Gichtwatte aufmerk
ſam gemacht. Gar nicht ahnend, daß dieſe
Gichtwatte eine ſo überraſchend ſchaelle Wirkung
hervorbingen werde ließ ich tig Paket, blos
um ihre Wirkung zu prüfen, kommen, und legte
vor Schlafengehen daſſelbe auf die Stelle, wo
ich ſchon lange die brennendſten Schmerzen hatte
erdulden müſſen. Früh beim Aufſtehen war
mein Schmerz verſchwanden! aber nun zogen
wieder Schmerzen im rechten Beine rechten
Arm u und Finger umher Raſch legte
ich die Watte auf die ſchmerzhafteſten Stellen
und nach mehreren Stunden hatten auch dieſe
aufgehört.

Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem
Bruſtkrampf; ſeit des Gebrauchs dieſer Gicht-
watte hatte ich auch noch keinen Anfall wieder
verſpürt. Ich empfehle auf das Dringendſte
dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an rheumati
ſchen Schmerzen Leidenden ſie mögen ihren
Sitz haben wo ſie wollen indem es noch dazu
ein ſö wohlfeiles als wohlthätiges Hülfsmittel
ſür ſie werden kann wie für mich. Jch ſelbſt
laſſe dieſe Watte nie mehr von mir damit ich
gewaffnet bin wenn je wieder ein Anfall kom
men ſollte.

Nindorf, bei Neußadt a d. Saale
den 8. März 1862

Chr. Weigand, Lehrer.

Vor einiger Zeit hatte ich die unſäglichſten
Schmerzen im Halſe, ſo daß ich kaum noch
Flüſſigkeiten zu mir nehmen konnte ich nahm
von Dr. Pattiſon's Gichtwatte, umhüllte am
Abend den Hals am Morgen waren die Schmer
zen gänzlich verſchwunden.

Rapperswyl, den 17 März 1863
Jb. Oehringer.

Dr. Kduard Meyer in Verlin,
Kronenſtraße 17 wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht-

liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge
ſundheit bald dauernd wieder befeſtigen wollen

t Gaſthof- Verkauf.
Ein Gaſthof an frequenter Chauſſee,

mit guten faſt neuen Gebäuden, g o m
Hofraum, eires So Morg. guter Felder
und Wieſen, complettem tod en und leben
den Jnventar, ſoll bei 8000 Anzahlung
bald verkauft werden. De Verkaufsbedingun
gen Ausſaatregiſter c. werden auf kraneco- An
fragen Zratis ertheilt durch den Agent

C. F. Weiſe in DOelitzſch.
Auch kann derſelbe mit der Hälfte Anzah

lung als 4000 mit 16 Morg. Feld und
Wieſen übernommen werden

HausVerkauf. Veränderun, shalber be
abſichtige ich mein ven eingerichtetes Wohnhaus
in Mücheln, am Topfmarkt belegen zu je
dem Geſchäft paſſend, beſtehend aus m hreren
Stuben Kammern Küche vorzüglich guten
Kellern, großem Hofraum, Scheune, einem Gar
ten, Pferdeſtall und andern Reiſe n, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können mit
mir ſofort in Unterhandlung treten. Bedin
gungen ſind günſtig. Briefe werden franco er

e
e
S

beten.

Müche ln, den 13. December 1864.
Martini.

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1865 an we dern auf der

Grube Nr. 345/400 bei Lützken dorf Koblen,
außer an Abnehmer von mindeßens 500 Ton
nen jährlich, welchen ein Credit auf 3 4 Mo
nate gewälrt wird nur gegen ſofortige
Bezahlung à Tone zu 4 abgegeben.

Ein Aſſoeié oder auch Käufer
wird geſucht zu einer zwiſchen Zeitz Pegan
und Weißenfels gelegenen Braun kohlengrube
mit flotkem Betriebe, 16 bis 18 Morgen Koh
lenfelve, 12 bis 20 Ellen mächtigem Kohlen
lager in beſter Qualität trockenem Bau und
bequemer Abfuhr. Reflectanten wollen zu wei
terer Ermittelung ihre Erklärungen gefälligſt
poste restante Halle a. S. unter der Chiffre
H. Th. P. brieflich und frankirt aufgeben.

Ein ehrliches und ſittliches, ſo wie fleißiges
Mädchen findet ſofort gute Stellung als Kü
chenmädchen im hettſchaftlichen Haushalte zu
Bedra bei Merſeburg.

Eine herrſchaftliche Wohnung
Bel-Etage, 6 Stuben diverſe Kammern,
Küche und ſonſt. Zubehör Waſch haus, Tiecken
boden, Brunnen und Röhrwaſſ.r, Gartenpro
menade, auf Verlangen Stallung für 4 Pferde
und Wagenremiſe, iſt zu vermiethen und April
1865 zu beziehen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d gtg. I

Die Wünſche der Kinder welche in den
Schaufenſtern der Buchhändler das müe be
wegliche Bilderbüch Der geſtiefelte
Kater“ ſehen haben jetztalle ein und die
ſelbe Richtung. denn jedes hofft, dieſes Buch
zu bekommen. Da es nun wirklich ſchön nütz
lich und höchſt beluſtigend für Kinder jeden Al
ters ührigens aber auch wehlfeil iſt, denn es
koſtet blos 1 ewpfehlen wir es Eltern und
Kinderfreunden zur Beachtung

W Faktor- Poſten vacant.
Ein hieſiger Fabrikant wünſcht zur geſchäftl.

Unterſtützung (Controlle und Aufſicht
über das Arbelterperſonal, Materialien Verr
waltung Uebernahme der ſchriftl. Arbeiten c
einen gebildeten ſicheren Mann Unter vortheile
haften Gehbaltsbedingkengen zu engagiten. Na
heres durch L. F. W. Körner Kaufm.
Berlin, Krauſen- Str. 14

Privat- Pthindun-

auf r r r e n e S Odesle oleie raneo Detpeie n S C. DesS mann

wuctalle w. M photogr. AtelierCrygtall- Wagser, holt. Slrliere
reinigt alle Flecke. zum Handſchuhwaſchen dar gr. richsſtr. 3 S
Beſte bei AKeannbolcdt G o., v äerin eeeeaeeeeeeees
der alten Poſt

S bewährt

J fortwährend auf erfreuliche Weiſe, weshalb
I denn auch die Nachfragen nach demſelben
bereits ſo ſtark geworden daß es dem Fa S
e brikanten kaum möglich iſt, alle eingehen
I den Beſtellungen rechtzeitig auszuführen.

I ſes lieblich ſchmeckende Getränk aufmerk
lam machen und noch bemerken, daß es
kaum ein vorzüglicheres Präſervativ

hier einen ferneren Beweis ſeiner Güte

folgen e nHrn F. A. Wald, Hausvoigteiplatz 7 hier. S

Erkältung ein Magenübel zugezogen, wel
I ches trotz vielfach dagegen angewandter Mit

I tel nicht weichen wollte. Von einem Freunde
h wurde mir Jhr „Geſundheits- und
I Stärkungswein“ empfohlen, und habe
ich mich nach Verbrauch von 3 Flaſchen

erfreuen auch ſtellte fich ein reger Appvetit
J nach dem Gebrauche deſſelben ein.“

e ſeitigen, erſuche ich Sie hiermit, mir bal-
Edigſt noch 3 Flaſchen von dem Weine zu

i und kann ich denſelben
mitgenleidenden beſtens empfehlen.

F Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.

Bitterfeld Herr F. Krauſe
S Coswig Her H. Dehrmann.
S Delitzſch Herr H. W. Fiſcher.
h Düben Herr Ernſt Schulze
I Eilenburg Herr E. Ebersbach.
J Eisleben Heir Autvn Wieſe.
h Ermsleben Herr A. Schlemmer.

Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.
J Gröbzig Herr C. Kilian

Heldrungen Herr C. G. Lörbeer
Hettkſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann.

I Kelbra Herr C. Troebs.
I Keuſchberg Herr W. Hilde.

Löbejün Herr L. Birkhold.

Merſeburg Herren C. H. Schulze en

h Wlafebälge bei W. Tanges Söhne

F. A. Wald's
Malaga-Geſundheits-
und Stärkungswein

ſeine ſanitätiſchen Eigenſchaften
nach den vielen eingehenden Beſtätigungen

Jndem wir darum wiederholt auf die

egen die Einflüſſe der jetzigen
älteren Jahreszeit giebt, laſſen wir

Berlin, d. 8. October 1864.

„Seit einiger Zeit hatte ich mir durch

einer weſentlichen Verbeſſerung zu

„Um das Uebel womöglich ganz zu be

uütem Gewiſſen allen Ma-

Robert Schafft, Kaufmann,
Kreuzſtr. 5 part.

Halte, im December 1864.
General Depst

von Verd. Randel.
Außerdem hält Lager in

Läuchſtedt Herr Rich. Fahr.

Mannsfeld Herr F. Hohnſtein

roten M K Sohn.Naumburg Herr L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Prettin Herr F. T. Zander.
Sandersleben Herr F. N. Sander.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Weißenfels Herr E. Zimmermann
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.



Feinste Ananas ar Bücaelcdtorfer Pnüsenh- Wesenzen, Grog und Glünhwein-Resengzen, feinste
Tamailga Bums, Arrac und Cogmac, eine und Feinste molländische und französische Lignenre,

Vu gar W'eſne
von eliwig e Sohn in Rawice,
Landweine, ſowie

Ananas in Zur er
halten ewpfohlen

Male.

Felne Rheine, FIose und Bordeaux- Wene, rothe und W es

Fu ensken em.Zum Feſte empfehle ſeinſtes Roßſleiſch, Servelatwurſt,
ſehr ſeinen Schinken und Knackwürſtchen in größter Aus-
wahl bei r. E.2 w 9 J SAllgemeiner Vorſchuß- und Sparverein.

Die Mitglieher des Vereins werden hierdütrch zur Generalverſammlung

e Mittwoch den 28 Decbr. Abends 7 Ubrin der Reſtauration zu Tulpe bei Hrn Luttich eingeladen
Gegenſtände der Tagesbrdnung; n egan a

1. Geſchäftsbericht des Vorſitzenden und Beſtätigung des nengewählken Controlenre
Contract mit Kaſſtrer und Eintrökeur auf das Jahr es

J. Ertheilung der Decharge der Jahrestechnung von 1863. v 5
4. Wahl von vier Verwaltüngsrathemitgliedern an Stelle der durch das Loos Ausſcheidenden

Herren Commerzienrath Jacob, Fabkant J. Voigt Schneidermeiſter Friedrich und

h Bimmerme ſter Kyritz. S e S tDie Ausſcheidenden ſind nach 9. 24 des Statuts wieder wählbar;
Das Directorium.

Feüer und Lebens Verſicherung Geſellſchaft un Iiverpool,

mit Domicil in Berlin.
Grund Capital 13,333,333 R 10
Reſerve Fonds 1,606,194 9 w zNachdem mir für alle und Umgegend die Haupt Agentur der obigen Geſellſchaft

übertragen mpfehle ich dieſelbe zur Verſicherung gegen Feuersgefahr, ſowie Aus
ſtener, Nenten- und Lebensverſicherungen zu feſten und billigen Prämien unter
den liberalſten Bedingungen. Schäden werden ſchnell und coulant regulirt. Proſpecte und
Antragsformnlare werden Sratis ausgegeben und Berſicherungs- Anträge entgegengenommen.

Halle im Hecgember 1864. D. G. DDttmav,
Zimmermeiſter und Haupt Agent der Royal.

Zur Beſorgung von In ca s S ſowie zum in nd Verkauf en
Werthpapferen un Geld echsel! npfieht ſh. Chr. Kind.

giebt es h ſage Als en uſſdene ant Pomade von Hutter Co
nd Aen einer Nacht hell und den alteſten Froſt ausin Berlin Poit uzich Zu ben hl en G Co. Halle a. d. Sagle, Leiprigerſtraßs 109

eis w. Wiasene e e c ne ir See Hämörrhoidal
ne und oAahen Glirtr n

e nes on J. Werner in H. Oro nem Approbirtovonchohen mediciniſchen Aucoritäten

n Atteſt.Seit länger dein 30 Jahren an Hämsrthoidal ünd Mager ſchwäche leidend konnte mich
keine ärztliche Hülfe von dieſem beinahe Lingeflſchten Leiden befreien als ich zufälligerweiſe

rin pr. Viggohe
10 ſ.

i 30

von der Wirkung des Hämoirhoidal und Magen Elixir““ aus der Fabrik des Herrn J. M.
Werner erfahren Ich mißtraute bisher ſolchen Mitteln Und konnte nur durch vieles Zureden
dazu bewogen werden, hiervon Gebrauch z machen Wie anders wurde mir, als ich ohngefähr
14 Tage dieſen Elixir gebraucht denn ich fühle mich wie neu geboren und ſpreche hierdurch
Heirn J. M Werner öffentlich meinen wärſten Dank aus allen Leidensgefährtinnen dieſen
Elixir aufs wärmſte einpfhlend. Birnbaum, d. Mai 1864 Wwe. Schwabach.
Alleiniges Dept für Halle und Umgegend bei D. B. O. Kincl Domplatz Nr. 8.

Jm Saale der Weintraube
Montag din Affen Weihnachtsfeiertag Abende 7 Uhr

Concert der Hall, Volksliedertafel.
Zur Aufführung kommt

iEin Sängertag.
Cyclus von dreizehn Geſängen mit verbindender Heclamaſſon von Carl Gärtner

Für vier Mannerſtimmen componirt und Braunſchweigs Liebe kranze hochachtungsvol zugeeignet
von ſeinem Ehrenwmitgliede Franz Abt.

e enBillets zu dieſer Aufführung à 4 Und Familien billets à Perſon e ſowſe Fexte
à L nd zu haben in der Spielwasrenhanklung des Hin. W. Berger (Leipzigerſtraße),
in der Galanfetiewagrenhandiung des Hin. C. F. Ritter Uleſcheſte in der Schuh
wagrenhandlung des Hin. A. Pabſt ar. Klausſtraße) und in der Radlerwaarenhandlung des
Hrn. F. Uhlig (Schmeerſtraß gin Eingange des Saalcs a Billet 5

Freunde des Männergeſanges erlauben wir uns auf die Herrlichen Geſänge des obigen
Werkes ganz beſonders euſmerkſam zu machen. Der Vorſtand.

Grbauer Schwetſchke ſche Buchdruckere in Halle.

Der Verwaltungsrath. e

Bad Wittekind.
Den ſten 2ken Weihnachtsfefertag

Conwert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
reybergs 9alon-

Den ſten w. ten Weilhnachtefeiertag

Anfang 3 u. Uhr. E. John.Mit zur Aufführung kommen

Fantasie a. d. O. Der Troubadour v. Verd.
FPofpourri: Das ganze Deutschland soll es sein

F. Biede.
Ernst Scherz“, Poſpourrt v. Kopistedt.

Weintranube.
DO n Z3en Beihnachtsfeie tag

Grosses Comgert.
Anghs 2 u S. John
Im Saale der Weintraube.

Sonntag den ſten Feſttag das R. und
Montag den 2ten Feſttag das II.

Trio-Concert,
Anf. 3 Uhr Nachm.

4) And. o. Seberzo v. Kalliwoda Vioun-
Concert v David rio v. Fr. Sehubert
t Piano-Solo v. Chöpin éte.

2) Adag. v. Rondo v. Maſtschner Gonert-
slüek a Servais Zum Male Ttio
Fiwell. Refesiger ete. B. Apel.

Paſſendorf.
Zur Stadt Halle

Den 2. und Feiertag Tanzver
gnügen, wozu freundlichſt einladet

Träger
Briedeburg.

Tanz ergebenſt ein der Gaſtwirth
F. Trimpler.

Ammendorf
Zu den Weihnachtsfeiertagen Ge

llſchaftstag, Tanzkränzchen, Omni
nsfahrt; den 2ten Feiertag Nach
mittag und Abend muſikaliſche Un-

er Schwabe aus Deſſau
Batsoh.

c Beuchlitz
Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanz
Hergnügen, wozu freundlichſt einla

et W. Frankee Srotha.
Mansfelder Hof.

Sonntag den 25. zum 1. Weihnachtsfeier-
tage Abends 7 Uhr. Großes Extra Con
Stadtmuſikchötetn, in Verbindung mit der Bal

lettänzer Geſellſchaft des Giovauni Vitt
aus Rom

Entree zum Saale 5 Gallerte 3 f.

Nachmittags Abend- Concert

Botpourri. a d. Oper Margarethe v Gonnod.

Den ten Weihnachtsfeiertag ladet zum t

erhaltung, gegeben vom Muſtkkünſt

Zum S. Fetertag Tanz bei F. Brömme.

Lert ausgeführt von den hieſigen Berg und

7 v
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Zweite Beilage zu e 302 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).

Deutſchland
Berlin, d. 22. December.

bringt einen Artikel über die Volksſtimmung, den ſie ſelbſt für bedeu
tungsvoll halten muß, da ſie viele Stellen deſſelben ſelbſt mit geſperr
ter Schrift druckt. Es heißt darin „Unſere Regierung hat ganz ge
wiß nicht gehofft, noch hoffen können daß von den bisherigen Wahl
männern im Allgemeinen jetzt andere und beſſere Wahlen als früher
getroffen werden würden. Die Wahlmänner ſind ja von den Partei
ſührern aller Orten eben als die willfährigſten Werkzeuge der Fort
ſchritts Partei ausgeſucht worden ihr Beruf zum Wahlmann beſtand
großentheils nicht etwa in dem Anſehen und Vertrauen das ſie ſonſt
unter ihren Mitbürgern genießen, ſondern einzig und ablein darin, daß
ſie den demokratiſchen Führern eben als die ſicherſten Leute für ihre
Parteizwecke erſchienen. Seitdem aber ſind die einzelnen Wahlmänner
in der demokratiſchen Wahlgenoſſenſchaft zumal in größeren Städten
vollends ſo gut eingeſchult und feſtgemacht worden daß es faſt un
möglich iſt, von ihnen zu erwarken, daß ſie ſich von den Banden des
Parteiweſens und von der Leitung der Parteiführer wieder frei machen
ſollten. Die jetzigen Wahlmannſchaften ſind daher im Großen und
Ganzen nach der wohlbegründeten Ueberzeugung der Regierung nicht
der Ausdruck der wirklichen Stimmung des preußiſchen Volkes, ſon
dern nur das Ergebniß des Parteiweſens, welches den wahren Volks
geiſt trübt und nicht zum reinen Ausdruck gelangen läßt. Und den
noch haben die neueſten Erfahrungen über alles Erwarten hinaus ge
zeigt, daß ſelbſt an dieſen Wahlmannſchaften die Ereigniſſe und Erfolge
dieſes Jahres und der darauf beruhende Umſchwung in den preu
ſchen Verhältniſſen nicht wirkungslos vorübergegangen ſind. Unter
ſechs Neuwahlen welche in den letzten Wochen ſtattgefunden haben,
ſind nur drei im Sinne der Fortſchritts“ Partei ausgefallen, dagegen
ſind an zwei Stellen (in Pr.-Eylalt und in Mörs) ſtatt früherer libe
raler Abgeordneter jetzt entſchiedene Conſervative gewählt worden in
einem dritten Wahlbezirk aber (in Bromberg) war die Fortſchritts Par
tei genöthigt ihren eigenen Candidaten fallen zu laſſen und einen ge
mäßigten Alt Liberalen zu wählen. Die Regierung wird ihrerſeits die
vorläufige Kraft dieſes Umſchwunges gewiß nicht in Selbſttäuſchung
überſchätzen, ihr Beſtreben wied vielmehr noch ferner mit aller Für
ſorge darauf gerichtet ſein müſſen durch eine weitere feſte und klarbe
wußte Politik nach außen wie nach innen den begonnenen Umſchwung
zu fördern und reiſen zu laſſen um, geſtützt auf die wachſende Macht
einer geſunden Volksüberzeugung, den von allen Patrioten erſehnten
Frieden im Jnnern vollends wieder herzuſtellen. Sollten die Partei
beſtrebungen dagegen die Erfüllung dieſer Hoffnung fortgeſetzt vereiteln
wollen ſo würde die Regierung wenn Zeit und Stunde gekommen
iſt in der erſtarkten wahren Volksſtimmung ſicherlich auch die Kraft
finden um dem Unweſen ſolch unpatristiſchen Treibens zum Segen
des Vaterlandes endlich durchgreifend ein Ziel zu ſetzen. Was das
heißen ſoll, wiſſen wir nicht. Traurig daß in Preußen noch eine
Part i die andere des Mangels an Patriotismus bezichtigen darf,
während doch jede in gleicher Weiſe Anſpruch auf Vaterlandsliebe er
heben darf, und es fich nur fragen kann welche Partei bei der Wahl
der Mittel zur Beförderung der öffentilchen Wohlfahrt die meiſte Ein
ſicht zeige.

Unter all den Feſtlichkeiten, die ſich an dem Einzug der Truppen
geſchloſſen haben iſt das Bankett, welches die hieſigen Landwehroffi
ziere ihren vom Feldzug zurückgekehrten Kameraden im engeren Sinne
d. h. eben den am Feldzug betheiligten Landwehroffizieren gegeben ha
ben von der größten politiſchen Bedeutung. Die Aeußerungen, wel
che der Prinz Friedrich Karl und der General Manſtein dabei gethan
hahen, die dazu von den Feſtgebenden Offiziercorps der beiden Ber
liner Landwehr-Bataillone eingeladen waren bieten ein ſo wichtiges
Material für die Beantwortung der Frage, welche Stellung die Land
wehr künftig in unſerer Armee haben ſoll, dar, daß ohne Zweifel
von allen Seiten bei der Beſchäftigung mit dieſer Frage darauf zu
rückgekommen werden wird. Der Prinz ſowohl wie der General Man
ſtein, alſo die beiden Höchſtkommandirenden, ertheilen den zahlreichen
Landwehroffizieren, die unter ihnen den Feldzug mitgemacht haben

aus Berlin allein 80 das höchſte Lob. Sie haben ſich, wie
die Feldherren außern, in jeder Weiſe ihren Kameraden in der Linie
ebenbürtig gezeigt. Ohne Zweifel ſind die Landwehroffiziere durch dieſe
Anerkennung ihrer Leiſtungen ſehr beglückt, aber die Freude darüber
wird ſich nicht auf dieſen kleinen Kreis beſchränken. Alle, die von
der Tüchtigkeit der Landwehr immer überzeugt geweſen ſind, die in
der Landwehr und zwar in der Erhaltung derſelben in ihrer vollen
Bedeutung ein Hauptelement bei der Vertheidigung unſeres Landes
erblickt haben und wir meinen, dieſe bilden die große Mehrheit unſe
res Volkes werden ebenfalls hoch erfreut ſein von dieſem Ausſpruch
der Feldherren. Es war nämlich häufig die mangelhafte Ausbildung
der Landwehroffiziere als einer der Hauptgründe gegen die Benutzung
der Landwehr als ſelbſtſtändiges Corps im Felde angeführt worden
und es war damit die Verſchmelzung der jüngeren Jahrgänge der
Landwehr mit der Linie, wie ſie jetzt in dieſem Feldzuge ſtattgefunden
hat, als die zweckmäßigſte Art der Verwendung der Landwehr geltend
gemacht. Wenn nun jetzt von den Feldherren ſelbſt ſo die Tüchtigkeit
der Landwehrofftziere anerkannt wird, ſo fällt dieſer eine Hauptgrund,
den man gegen die Landwehr als ſelbſtſtändiges Corps angeführt hat,
gänzlich fort.

Die Provinzial Correſpondenz

ſammeln und die dortige Bevölkerung zum Aufſtande bewegen ſollen
niſterium wünſcht dieſen gefährlichen Umtrieben zeitlich zu begegnen und dem Lande

„Halle, Sonnabend den 24 December 1864.

Jtalien.
Die „Gazetta di Milano“ veröffentlicht folgende vertrauliche

Mittheilung des Miniſteriums des Jnnern an die Präfecten
Obgleich die letzten aufſtändt ſchen Bewegungen gänzlich unterdrückt ſind

und die betrübenden Vorausſagungen des bedächtigern Theils der Nation ſich bewährt
haben, ſcheint dennoch, laut den an das Miniſterium gelangten verſchiedenen Berichten,
die Actionspartktei entſchloſſen die Verſuche im nächſten Frühlinge zu erneuern
Sie fährt daher fort, Geld, Waffen und Munition zu ſammeln, die unerfahrene Ju
gend aufzurefzen, die Reihen ihrer Anhänger zu verſtärken und eine angemeſſene Macht
von Freiſchagren vorzubereiten welche ins Venetianiſche eindringen ſich in Rotten

Da das Mi
neues Unglück zu erſparen ſo erachtet die Regierung es als nothwendig Jhnen mit
zutheilen, daß ſie ſtets entſchloſſen iſt, ſich thatkräftig ſolchen unbeſonnenen Unterneh
müungen zu widerſetzen und. daß ſie auf Jhre thätige Mitwirkung dieſelben zu ver

eiteln, vertraut bevor ernſtliche Gefahren der innern und äußern Sicherheit des Staa
tes erwachſen. Zu dieſem Behufe erneut ſie ihre beſondere Empfehlung, den Juſtiz
behörden jede Handlung der Actionspartei, welche die Grenze der Loyalität über
ſchritte, anzuzeigen die Bewegungen und das Benehmen der vorzüglichſten Häupter

derſelben, ihre Emiſſäre, die Ankunft und den Abgang der Reiſenden, ſowie den Waga
rendurchzug zu überwachen und von der Grenze alle gefährlichſten Emigranten zu ent
fernen. Durch Jhre Standhaftigkeit und ſtete Wachſamkeit hofft die Regierung das
Ziel zu erreichen, das ſie ſich vörgeſetzt hat. Der Unterzeichnete bittet daher Ew.
ſo viel wie möglich ihre Abſichten zu unterſtützen und ſie von Allem zu unterrichten,
was ihre Aufmerkſamkeit verdienen und ihre ſpeciellen Vorfichtsmaßregeln erheiſchen
könnte. Für den Miniſter: E. Aveta.

Frankreich.
Paris, d. 21. Decbr. Mocquard's Nachfolger der bisherige

Staatsrath Eonti und frühere Generalprokurator in Baſtia, iſt gleich
ſeinem Vorgänger ein in der Wolle gefärbter Bonapartiſt und gilt für
einen Mann von feſten, doch freiſinnigen Grundſätzen. Sein Einfluß
im Staatsrathe war bedeutend obwohl der Mann wenig von ſich reden
zu machen liebt. Der neue Privatſekretär des Kaiſers Pietri, iſt der
Reffe vom Senator Pietri berühmten Andenkens. Wie die Reorgani
ſation des Kabinettes des Kaiſers ſo iſt auch die der Büreaus für
Buchhandel und Preſſe im Miniſterium des Jnnern ſo ziemlich voll
bracht und an die Spitze dieſes ſo überaus wichtigen Verwal ungszwei
gts laut der France“ Hr. Giraudeau getreten der bisher Souschef
im Staatsminiſterium war. Man iſt hier, wie das „Siecle“ mel
det, endlich in Betreff des preußiſchen Zündnadelgewehres dem die Dä
nen ihre Niederlage zuſchreiben, zu einem Entſchluſſe gelangt. Man
hat etkannt, daß dieſes Gewehr allerdings dem däniſchen ſehr überlegen
iſt allein daß es weit unter dem franzöſiſchen ſteht und, vor allen
viel zu ſchwer iſt (2). Es hat nur die Schnelligkeit des Schießens für
ſich. Es werden gegenwärtig in Vincennes Verſuche mit Minieſlinten
angeſtellt die von hinten geladen werden und zwei Schüſſe in der Mi
nute abzufeuern geſtatten. Ein wohlbekannter Büchſenmacher, Hr. Oe
visme beſchäftigt ſich gleichfalls mit Verbeſſerungen, wodurch den Fuß
jsgern ein ſchnelleres Feuern ermöglicht werden ſoll. Am 16. d. iſt
das Herz Voltaire's in der kaiſerlichen Bibliothek beigeſetzt worden,
die Miniſter Sehic und Duruy watken zugegen Voltaire's Herz war
im Schloſſe des Marquis von Villetre, unweit MontSainte Maxence,
beigeſetzt. Nach Abſterben des reichen Marquis boten deſſen Erben
dieſes Herz der Regierung für eine der pariſer Bibliotheken an der
Kaiſer nahm das Anerbieten an und Voltaire's Herz ſteht nun bei ſei
nen Werken

Spanien.
Königin Jſabella II. eröffnete geſtern die Cortes in Perſon. Die

Folgen der letzten Kriſis werden alſo nicht lange unklar bleiben. Nar-
vaez hat, wie wir heute in der France leſen in Betreff San Do
mingo's der Königin erklärt San Domingo iſt die Ader, durch welche
das theuerſte Blut Spaniens entſtrömt,“ und auf die Frage der Kö
nigin, ob das ſein letztes Wort ſei, hinzugefügt: „Madame, als Mi
niſter nehme ich keinen Anſtand, Jhnen das Aufgeben San Domingo's
unter den jetzigen Verhältniſſen zu empfehlen als General kann ich
allerdings nicht ruhig zuſehen daß die ſpaniſche Fahne ſich. vor den
Rebellen ſenke. n Wenn dieſe Antwort richtig iſt, ſo iſt die Phraſe
von dem wahren Sinne zu unterſcheiden: Narvaez wollte nicht Mini
ſter bleiben weil er mit der Königin über San Domingo zerfallen
war; das iſt) die Thatſache alles Andere Redensart. So wenigſtens
kann es nicht fortgehen. San Domingo muß entweder raſch unter
worfen oder dauernd verſöhnt werden. Die Einverleibung dieſer Re
publik vor zwei Jahren geſchah unter ſo ſcandalöſen Vorgängen, daß

zur Stunde noch nicht eine europäiſche Macht dieſe „Erwerbung der
Krone Spanien offiziell anerkannt hat. Die France macht darauf
aufmerkſam daß die Dominicaner aus dieſen Grunde ſelbſt noch die
Qualität der Kriegführenden beſitzen, ohne daß es nöthig ſei, ihnen
dieſe Eigenſchaft noch durch eine ausdrückliche Declaration zuzugeſte
hen. Hierdurch erklärt es ſich, wenn Daily News behauptete, Ruſſell
habe in Madrid nicht gedroht, „es ſtehe nichts im Wege, daß eine
europäiſche Macht die Dominicaner als Kriegführende anerkenne“ er
hat daran erinnert, daß ſie dieſe Eigenſchaft beſäßen und ſeine Note
rührt aus der erſten Decemberwoche her. Die Republik San Do
mingo zählte vor dem Ausbruche des letzten Kampfes keine 200,000
Seelen, und die France ſpricht jetzt gar von kaum 150,000, es iſt
alſo ſehr bitter für die Königin Jſabella, daß ſie nach zweifährigem
Streite noch nicht im Stande war, ſolches Häuflein zu unterwerfen.
Um ſo peinlicher muß der Anblick dieſer Grauſamkeit guf der einen,
dieſes Heldenmuthes auf der anderen Seite für die Engländer in Weſt
indien ſein, die nun ſchon ſo lange ſtille Beobachter ſind. Der Streit
mit Peru kommt hinzu, und die Krone Spanien hat, wenn es zum



Aeußerſten getrieben wird mit ganz Südamerika zu thun Der Con
greß dex ſüd amerikaniſchen Stgaten, der in Lima zuſammengetreten iſt,
hat den Streit in die Hand genommen und eine Exklärüng an den
ſpaniſchen Admiral Pinzon erlaſſen die in durchaus verſöhnlichem
Geiſte abgefaßt aber auch die letzte Gelegenheit für die Krone Spa
nien iſt, den Streit auf friedlichem Wege auszugleichen. Dieſe Ex
klärung iſt unterzeichnet: „Juan de la Eruz Benaventa, Bevollmäch
tigter für Bolivia; Manuel Monti, Bevollmächtigter für Chili z Do
mingo Ein Saomiente, Bevollmächtigter für die argentiniſche Republik;
Juſto Arſemena Bevollmächtigter für die vereinigten Skagten von
Eolumbiaz Joſe E. Paz Solgan, Bevollmächtigter für Peru Anto
nio L. Guzman, Bevollmächtigter für Venezuela.“ Unter den Be
vollmächtigten, welche insbeſondere auf eine friedliche Vermittlung
hinarbeiten, ſind die von Chili und Buenvs Ayres zu nennen Jn
Folge der ſchlechten Finanzwirthſchaft der Moderados in den letzten
ſechs Jahren ſind die ſpaniſchen Geldquellen ſo erſchöpft, daß es of
fenbarer Wahnſinn wäre wenn die verſöhnende Hand abgelehnt und
mit den ſüdamerikaniſchen Republiken ein Krieg geführt werden ſollte,
von dem kein Ende abzuſehen wäre, der aber dem Handel der übri
gen europäiſchen und amerikaniſchen Staaten ſehr empfindlich wer
den müßte

Vermiſchtes.
Nach der neueſten Volkszählung hat Leipzig 85 791 Ein

wohner und zwar 43,042 mannlighen und 42,749 weiblichen Geſchlechts
(geen 78,540 im Jahte 1861) Verheirathet ſind davon 2311 40.
Nach dem veligiöſen Bekenntniß vertheilt ſind 80 328 evangeliſchluthe
riſch 2156 reformirt 1922 römiſch-katholiſch, 270 deutſch katholiſch,
93 griechiſchkatholiſch 1021 isragelitiſch und 1 muhamedaniſch. Die
Zahl der Häuſer beläuft ſich auf 2547; es kommen mithin auf jedes
Haus durchſchnittlich 34 Bewohner.

Florenz, d. 14. Oecbr. Vorgeſtern gegen 5 Uhr Abends
begann hier ein Erdbeben, das ſich zu wiederholten Malen bis Mit
tetnacht bemerkbar machte. Man ſah zuweilen den Schreibtiſch unter
den Händen ſich leicht hin und her wiegen und hörte auch die Fenſter
erklirren, aber ſonſt haben die wellenſörmigen Erderſchütterungen für
Florenz, wie gewöhnlich keine ernſten Störungen verurſacht Schlim
mer iſt es Mugello, dem Thal der Sieve, ergangen. Aus WBarberino
und Scarperia wird berichter,
ſtürzten. Dieſe neue Richtung der Erdſchwingungen iſt beachtenswerth.
Seit einer Reihe von Jahren pflegten dieſelben von Corſicag aus über
Livorno Sieng und mit beſonderer Heftigkeit nach Perugia hinunter
zu gehen, indem ſie leiſe nach Florenz ausliefen? Jn der letzten ver
hängnißvollen Regenzeit mit den folgenden Ueberſchwemmungen war
das Erdbeben, welches auch in Florenz leicht verſpürt wurde ſchon
durch das Thal des Reno in der Richtung über Porretta nach Bo
logna hin mit ſeinen Hauptſchwingungen gegangen und diesmal hat
es ſich öſtlich um die hoben Vorſprünge der Apenninen den Monte
Morello und Monte Senario e in eder Richtung von Faenza erſt reckt.
Auch diesmal wurde, nach lange anhaltendem ſchönen Wetter mit
Nordwinden das Erdbeben durch einen Umſchlag in Regen und Süd

winde eingeführt tParis Oas Färben der Schooßhun de iſt nunmehr
in Paris wiel der Sport bezeugt eine vollendete Thatſache gewor
den. Man ſieht bereits in gewiſſen brillanten Equipagen und in den
Alleen des Bois de Boulogne himmelblaue und roſenrothe KingChar
les. Man macht bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam daß vor
etwa 15 Jahren ſchon ein plötzlich zum Kröſus aufgeſchöſſenes Bör
ſengenie den Schooßhund ſeiner Frau hatte vergolden laſſen worauf
das kleine Geſchöpf ſich kaum weniger zu gut gethan haben ſoll als
ſein Herr ſelbſt. Der nämliche etfindungsreiche Kopf hatte auch eines
Tages bei einem Galladiner vergoidete Melonen ſerviren laſſen. Um
nun ober wieder auf den Hund zu kommen, ſo ſei bemerkt daß die
Operation des Färbens ſehr wohlthätig auf die Reinlichkeit in der Wolle
wirkt, allein man will beobachtet haben, daß die verſchiedenen Farben
einen ganz eigenthümlichen Einfluß auf den Gemüthszuſtand der klei
nen Vierfüßler ausüben. Die rothe Farbe macht die Hunde ſehr ein
pfindlich, dagegen befinden ſie ſich im grünen oder roſenrothen Künſt
zuſtande ungemein wohl und heiter. Eine Eintauchung in Blau macht
ſie leicht bösartig und unwohl, und die, welche chokoladenbraun in der
Wolle gefärbt ſind, verfallen gar in tiefe Melancholie

Mahmud Bey, der Aſtronom des Vicekönigs von Aegypten,
hat vor kurzem eine merkwürdige Arbeit über das Alter der Py
ramiden und ihre Beziehung zu dem Sterne Sirius her
ausgegeben. Von dem verſtorbenen Vicekönig beauftragt, die genaue
Orientation dieſer gewaltigen Denkmäler zu unterſuchen, ſtüdirte er
ſorgfältig die Conſtruction derſelben. Er fand für die große Pyramide
231 Meter Länge der quadratiſchen Baſis und 1462 Meter Höhe.
Hieraus ergab ſich, daß die Seitenflächen einen Winkel von 51 Grad
45 Min. mit dem Horizonte bilden. Bei den ſechs Pyramiden zu
Memphis ergab ſich nahezu derſelbe Neigungswinkel, der im Mittel
52 Grad beträgt. Dieſer unveränderte Neigungswinkel, in Verbin
dung mit dem Umſtande, daß die Pyramiden und die übrigen Grab-
wmonumente alle genau nach den vier Hauptweltgegenden vrientirt ſind,
deuten darauf hin, daß irgend eine Beziehung zwiſchen denſelben und
dem Sternenhimmel ſtattfinden müſſe. Mahmud Bey findet nun, daß
der Stern Sirius, wenn er durch den Meridian von Gizeh geht, ſeine
Strahlen faſt ſenkrecht auf die ſüdliche Seiten fläche der Pyramiden ſen
det. Der Aegyptiſche Aſtronom berechnete daher die in Folge der Prä
ceſſion intretende ſcheinbare Veränderung der Poſition dieſes Sternes
für einige Jabrhunderte, und gelangte zu dem Reſultate, daß 3300
Jahre vor Chriſtus die Strahlen des Sirius bei ſeiner Culming
tion genau auf die ſüdliche Seite der Pypramiden ſenkrecht fielen. Aber

daß Schornſteine und Dächer nieder

kerthümlichen Prag entnommen iſt.

Kirche St. Germain-des-Près in Paris ein Denkmal geſetzt werden.

ESonnenfels von Hans Gaſſer.
Jm neuen Opernhauſe zu Wien wird der Zuſchauerraum mit

nach den Prinzipien der Aſtrologie iſt die einwirkente Kraft eines Ge
rer am größten, wenn die Strahlen ſenkrecht auf eines Gegenſtand
fallen Macht man alſo bemerkt Mahmud Bey die Voraus

ſetzung, daß die Pyramiden etwa 3000 Jahre vor der Jetztzeit gebaut
wurden, ſo erſcheint es offenbar daß man den Seitenflächen derſelben
abſichtlich eine Neigung von 52 Graden gegen den Hotizont gegeben
hat vamit ſie von dem ſchönſten Sterne des Himmels, welcher dem
Gotte Sothis geweiht war, ſenkrecht beſtrahlt werden ſollten. Die
Pyrqmiden aber ſind Grabdenkmäler und ſtehen Unter dem Schutze des
Sothis (Toth, Arupis). Das Datum 3300 Jahre vor Chriſtus
ſtimmt auffallenderweiſe mit der Berechnung von Bunſen überein,
nach welcher Cheops im 34 Jahrhundert vor Chriſtus re
giert hat.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Am 3. Decbr. fand in Berlin die Eröffnung des neuen Wallner Theaters

ſtatt. Das neue Haus beißt es in einem Berſchte, macht einen entſchieden angenehmen,
vornehm behaglichen Eindrück. Die Beleuchtung iſt ſplendid, aber durch die geſchmack
volle Auswahl der Wandfarben, die ſich ungemein glücklich mit den reichen Vergoldun
gen der Ornamente verbinden für das Auge gemildert. Unter der Decke des zweiten
und höchſten Ranges verbreitet noch eine Reihe hinter Milchglas verborgener Gaeflam
men ein höchſt wohltbuendes gefälliges Licht. Auffallend reich iſt die Ausſtattung des
Proſceniums dem ſich auf feder Seite zwei korinthiſche Marmorſäulen anſchließen,
auf welchen die Wölbung der Bühne ruht. Ungeachtet des Reichthums iſt durch das
Vorwalten gemäßigter Farbentöne, zumal eines zarten Hellgrüns die Geſammtwir-
kung eine vollkommen harmoniſche. Die erſte Vorſtellung brachte drei kleine Stücke
„„Jm Blumenkeller““, „Zum muthigen Ritter und „Der Markt des Momus“. Das
Publikum war zu dieſer Vorſtellung der größern Hälfte nach eingeladen alſo in hohem
Grade diſtinguirt. Nach einer Nofiz der Leipziger Jlluſtr. Zeitung hat die be
rühmte Sängerin Fräul. Lucca in Berlin mit dem Direktor Gye in London einen
Kontrakt abgeſchloſſen durch welchen ſie ſich auf 5 Jahre verpflichtet jährlich 2 Mo
wate hindurch 2 Mal wöchentlich auf deſſen Theater zu ſingen. Sie erhält für dieſe
2 Monate jedes Jahr 10,000 Thlr Dr. Arthur Lutze, der vielgenannte
Arzt, der ſchon früher auf ppetiſchein Gebiete ſich verſuchte Gedichte das Galgen
männlein u ſaw hat jetzt wieder ein fünfaktiges Schauſpiel Herzog Heinrich
und Marie veröffentlicht. Romeo und Julie liefert auch jetzt dem Kompo
niſten Gounod Stoff zu einer Oper. A. Schindlers BeethovenBio
graphie hat in einem Hrn. Sobieski einen franzöſiſchen Ueberſetzer gefunden.
Die Pariſer Akademie der Muſik hatte einen Preis auf eine Geſchichte der Muſik in
Frankreich vom 16. bis zu Ende des 18 Jahihunderts““ ausgeſetzt. Es waren vier
Konkurrenzſchriften eingegangen von denen Die eine deren Verfaſſer ein gewiſſer Gu
ſtave Chouguet iſt, den erſten Preis eine Goldmedaille, 3000 Fres. an Werth, er
halten hat. Karl Stmrock ließ eine neue Sammlung Deutſcher Mär
chen“ erſcheinen Melchtior Meyr verdffentlicht eine Novelle „Ewige Lies
be Alfred Meißner, deſſen achtbändiger Roman „„Schwarz-Gelb““ die Auf
merkſamkeit der deutſchen Leſewelt in ungewöhnlicher Weiſe feſſelte, läßt in nächſter
Zeit einen neuen Roman erſcheinen deſſen intereſſanter Stoff dem Leben in dem al

Daſſelbe führt den Titel „Lemberger und
Sohn (Berlin Janke) n Von Rudolph Gottſchall iſt kürzlich erſchienen e
Ma j a ein Lotosdlumenkranz“ eine epiſchlyriſche Dichtung an gedanklichem Jn

halt wie an Kunſt und Glätte der Form hervorragend aus der Fluth moderner poe
tiſcher Erzeugniſſe. Der Moniteur veröffentlicht die Ernennung Tain s zum Pro
feſſor der Kunſtgeſchichte und Aeſthetik an der Schüle der ſchönen Künſte zu Paris.
Die Akademie hatte bekanntlich auf den Antrag Couſins ſich geweigert, Taines Ge
ſchichte der engliſchen Literatur den großen Preis zuzuerkennen weil die darin ausge
ſprochenen philoſophiſchen Anſichten nicht orthodox genug ſeien. Der Unterrichtsmini-
ſter will ſomit den Beweis liefern daß die Regierung aufgeklärtere und unpartheiiſchere
Wahlen treffe als die Akademie. Dem Maler Hippolyt Flandrin ſoll in der

Jn der Weſt
minſterabtei zu London ſind die nöthigen Vorbereitungen zur Errichtung eines Denk
mals Thakera y's getroffen worden. Das Domkapitel hat für die Büſte des großen
Schriftſtellers, deren Ausführung dem Baron Marochetti übertragen iſt einen
Standort gewählt, wo ſie dem Auge in Gemeinſchaft mit den Bruſtbildern Addiſſon's
und Macaulay's erſcheinen wird. Der Verein zur Förderung der bildenden Künſte
in Wien hat die Modelle zu den 8 Standbildern ausgeſtellt mit denen er die Eliſa

)bethbrücke zu ſchmücken beabſichtigt. Die Wahl fiel auf nachſtehende hiſtoriſch berühmte
Männer Herzog Heinrich U. ausgeführt von Melnitzky

von Preleuthner, Herzog Rudolph IV. von Joſeph Gaſſer, Graf Niclas Salnr
Herzog Leopold VII.

von Feßler, Graf Rüdiger v. Starhemberg von Purkartshofer, Graf Leopold
v. Kollonitſch. von Pilz, Johann Fiſcher v. Erlach von Ceſar, Freih. Joſeph v.

Die künſtleriſche Ausführung der Statuen ſoll in
Stein geſchehen
Decken und Wandgemälden von Karl Rahl geſchmückt werden Außerdem werden
M. v. Schwind die offene Loggig mit Motiven aus der „Zauberflöte C. Ge
ger das Foher, Fr. Dobjaſcho ws ki das große Logentreppenhaus und Ed. Ent
gerth die Gallerie der kaiſerlichen Logenräume mit Gemälden zieren. Die Ar
chäologiſche Geſellſchaft des Waes Landes in Belgien läßt zu Belcele in Oſtflandern
Rachgrabungen anſtellen. Bereits ſind mehrere gallorömiſche Bauten und intereſſante
Alterthümer zum Vorſchein gekommen. Die Belziſche archäologiſche Akademie hat
für das Jahr 1886 drei Preisfragen ausgeſchrieben I. Geſchichte der typographi
ſchen Werkſtätten in Antwerpen, die ſeit der Erfindung der Buchdruckerkunſt bis zum
Ende des 18. Jahrhunderts dort errichtet find (Preis 1000 Frs.), II. Geſchichte der
belgiſchen Sculptur von den älteſten Zeiten bis zur Epoche der Renaiſſance (Pr 500
Frs.), U. Geſchichte des Scheldezolles, ſeines Urſprunges und ſeines Einfluſſes in
den verſchiedenen Epochen auf den Handel von Antwerpen (Pr. 500 Frs., von der
Handelskammer in. Antwerpen ausgeſetzt). Ueber den Fortbau am Kölner Dome
erfährt man Folgendes Vom R. April d. J. wo man mit dem Weiterbau des nörd
lichen Thurmes begann bis zum 1. Novbr. iſt der Thurm um 21 Fuß erhöht wor
den ſo daß er ſchon eine Höhe von 63 Fuß erreicht hat. Die Dicke der Mauern
beträgt 20 Fuß und vei dem koloſſalen Umfange gehören etwa 4000 Kubikfuß Steine
zu jedem ſteigenden Fuße. Der Fuß berechnet ſich für Material und Arbeitslohn auf
nahezu 4500 Thlr. Koſten. Eine Aenderung dieſes Verhältniſſes kann erſt eintreten
wenn man die dritte Etage erreicht hat, was bis Ende des nächſten Jahres der Fall
ſein dürfte. Endlich iſt nach vielen Mühen und Anſtrengungen das in ſeiner bis
herigen Unvollendetheit ruinenhaft gebliebene Univerſitäts- Gebäude in Athen
vollendet und am 4. (16.) October bei dem Rektoratswechſel eingeweiht worden.
Genellt in Weimar hat wieder ein großes Oelbild mit anttkem Motiv. Der
Kampf des Bacchos mit dem Lykurgos““ vollendet und in ſeinem Atelter aufgeſtellt.
Die Auf deckung von Wandmalereien in der romaniſchen St. Georgskirche zu
Prag ſcheint wirklich von kunſtgeſchichtlicher Bedeutung zu ſein. Bisher kann man
nur wenige Darſtellungen unterſcheiden, doch bemerkt man die Geſtalten des h. Scho
laſtita und des h. Georg Die königliche Akademie in Mailand fordert zu Be
werbungen um die disponible Profeſſur der Landſchaftsmalerei auf. Künſt
ler aller Nationen ſind zur Konkur enz eingeladen. WMarſchall Vaillant (franzöſ.
Kunſtminiſter) hat bei dem Bildhauer Roubaud ein Lyon eine Marmorbüſte Beet
hovens für die Bibliothek des Muſikconſervatoriums beſtellt welche bereits durch
meiſterhafte Büſten Mozarts und Cherubinis geziert iſt. Die W ander geſell-
ſchaft deutſcher Land und Forſtwirthe wird fich nächſtes Jahr in den Tan
gen vom 25. Juni bis 2. Juli in Dresden verſammeln Eine Reihe von medi
Ziniſchen Autoritäten hat ſoeben einen Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für
den am 24. Jan. d. J. verſtorbenen Geh. Ober Mediginalraih J. e. Schönlein er
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laſſen. Daſſelbe ſoll einen der öffentlichen Plätze ſeiner Paterſtadt Bamberg zieren.
Vom Profeſſor A. Tholuck erſchien kürzlich Geſchichte
Erſte Abtheilung. (Berlin Weigandt u. Grieben

ie Hrrr. Kaus. Corus u. Erlöcke a. Berlin Süskind a
Hr. Faktor. SchröGoldner RingBallenſtedt, Siegling a. Weißenfels Müller a. Bamberg.

der a. Cönnern m
Goldner Löwe,. Die Hrrn. Portepeefähnr. Braune a. Berlin Séhmelzer a.

des Rationglismus.

Geſetz Sammlung.
Das am 23. Decbr. ausgegebene 47. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5978. das Geſetz betreffend die Rechtsverhältniſſe der Schiffsmannſchaft auf den
Seeſchiffen. Vom 26. März 1864; unter

Nr. 5979. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. October 1864, betreffend die Ge
nehmigung des Nachtrages zu dem Statute der großen Berliniſchen Prediger und
SchullehrerWittwenkaſſe; unter

Kr. 5980. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. November 1864, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen
von dem Sagertſchen Gehöft unweit Richtenberg über Meierei Ravenhorſt nach Löb
nitz, und von Meierei Ravenhorſt über die Förſterei Carlshof nach Damgarten, und unter

Nr. 5981. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. November 1864, betreffend die Ge
nehmigung zum Eiſenbahn Anſchluſſe der Kohlengruben Weisweiler und Rothbrge an
die Rheiniſche Eiſenbahn

Wanzleben. Hr. Rent. Ringleben a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf Wolfrath
a. Magdeburg Gintzei a. Leipzig Seyfarth a. Frankfurt.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Stud. v. Rönne, v. Firks u. Neubauer a. Göt-
tingen Hr. Pianoforte Fabrik. Zeidler a. Wolfenbüttel. Die Hrrn. Kaufl.
Perſchmann a. Elberfeld Lichtenſtein a. Köthen Hennig a. Roßla.

Rente's Héötel. Die Hrrn. Kaus. v. Segnitz a. Schweinfurt, Sommergut a.
Magdeburg, Mattbhys a. Chemnitz, Schenk a. Mainz, Altner a. Berlin, Zibold
a. Herrenwald. Hr. Jngen. Schwanitz a. Serlin. Hr. Bau führer Böttcher a.
Ellerborn. Die Hrrn Fabrik. Münzer a. Ronneburg Dr. Mylius a. Merſe
bürg. Hr. Jnſp. Heinrich ar Löbichau. Hr. Portepeefähnrich Coedemann a.
Erfurt.

Mötel Victoria
Koch a. Königsberg
Wittig a. Zollnitz.

Hr. Kunſtgärtner Körber a. Wernigerode. Hr. Oekon.
Hr. Kaufm. Hildebrand a. Braunſchweig. Hr. Landrath

Hr. Mühlenbeſ. Hartung a. Bilitz. Hr. Dr. Kraft a.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December.
Die Hrrk. Kaud. Brandt a. RuKronprinz. Hr. Amtm. Hand a. Farnſtedt.

dolſtadt, Büchel a. Leipzig Langrock a. Meißen Schacht a. Königsberg, Haus
ſtein u. Grubitz a. Berlin Hautog a. Halberſtadt, Franz a. Mücheln Kirſch
baum a. Glauchau.

Stadt Zürich Gymnaſ. Rudloff a. Cottbus.
Ducs a. Berlin Schwarz a. Magdeburg
Nordhauſen Becker a. Leipzig Schmidt a. Cöthen
Hr. Rent. Fuchs a. Berlin.

Bergmann a. Ellrichf,

Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,96 Par. L. 337,82 Pa. S 35012 ar 33707 Par

Wernecke a.
Die Hrn. Ka Müller u. Dunſtdruck. s Par. e. 1,09 Par. L. 0,67 ar e. 6,97 Paree.

Krauſe a. Sangerhauſen Rel. Feuchtigkeit 88 Et. 34 C. 69 pCt. 80 t.
Luftwärme 4,5 G. R. 17 G. R. 7,6 Rm. 5,6 G. R.

e h s hHolz Verkauf

in der Oberförſterei Schkeuditz.
Auf der Rabeninſel im Schlag 10 ſollen

Freitag den 30. December
von Vormittags 10 Uhr ab

cirea: 12 Eichen mit 130 C.“,
150 Rüſtern und Eſchen mit 2300 E.“,

2 Erlen mit 26 C.
2 Schock Stangen, e10 Klftr. RüſternScheit u. Knüppel,

110 Schock Abraum u. Unterholz Reiſig
an den Meiſtbietenden unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

10,000 die auch vereinzelt werden kön
nen, ſowie 1500 ſind ſofort und 10,000
im Juni auf ländliche Grundſtücke auszuleihen

durch Juſtizrath Wilke.
Haus Verkauf.

Ein gut gebautes Haus mit 6 Logie, Seiten
gebäude und Drehrolle, Acker Garten in
der ſchönſten Lage, zu einer Gärtnerei paſſend
ſoll Verhältniſſe halber für 5400 mit 2000
Anzahlung verkauft werden. Zu erfahren

Reudnitz, Seidengaſſe Nr. 63,
im Hofe links, eine Treppe

Garten und HausVerkauf.
Ein über 3 Morgen großer ſchöner Obſtgar

ten Gemüſe u. Baumzucht, Gewächshäuschen,
nebſt dazu gehörigen Beeten und dabei liegen
den Wohn Und Wirthſchaftsgebäuden, alles im
beſten Stande ſoll altershalber des Beſitzers
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen verkauft
werden.

Käufer wollen ſich mündlich beim ünterzeich
neten Beſitzer ſelbſt melden. r

Hettſtlädt, den 20 December 1864.
Gottfried Fach, Gärtner

Bäckerei-Verkauf!
Zu verkaufen iſt eine Brod u. Weißbäckerei

in der beſten Lage mit ſchöner Wohnung Ver
kaufsladen und extra Backhaus. Zu erfragen
Reudnitz b. Leipzig, Kohlengärtenſtraße 271
Parterre.

500 Thlr. werden auf ſichere Hy
pothek den J. Januar 1865 zu leihen geſucht Zinſen pünktlich. Selbſt
darleiher erfahren Näheres unter A.
Z. poste restante Merseburg-

15060 Thlr. werden auf ein Grundſtück,
erſte Hypothek, geſucht

gr. Ulrichsſtr. Nr. 18, 1 Tr.

Maſchinenſchloſſer.
Mehrere tüchtige und verheirathete Maſchi

nenſchloſſer finden bei gutem Lohne, reſp. Ac
cord und Vergütung der Umzugskoſten dauern

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte und Neujahr empfehle ich mein Lager
von echten KRums und Arac de Goa, ſowie feine Diisseldorfer
Punsch Bxtracts und preiswerthe Weiſne. Einen hübſchen leichten
französfschen Rothw ein ſchon von 10 an pr. Flaſche.

Anton Zeiz.
Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt

die Handſchuhfabrik von Berg eld, gr. Ulrichsſtr. 47,
ihr reichhaltiges Lager Handſchuh aller Art, als: Glacé, Waſchleder, Buckskin, Zwirn
und Seide, Winterhandſchuh mit Pelz und Plüſch gefüttert etc. c. c. Shlipſe und
Cravatten, Gürtel, Ledermanſchetten, Strumpfbänder, Hoſenträger,
Lederſchürzen für Knaben und Mädchen zu den ſolideſten Preiſen.

Eine Partie rein wollene Herren Shawls und Tücher, um damit zu räumen, un
ter den Eigkaufspreiſen.

MUerrmann Whiel's Mundwasser,
das veliebteſte Haus und Toiletten Mittel gegen jeden Zahnſchmerz, Zahngeſchwulſt und üblen

Geruch aus dem Munde, ſchwammiges, leicht blutendes und entzündetes Zahnfleiſch, Scörbut,
Earies, zur Reinigung der Zähne und des Mundes Beſeitigung des Zahnſteins (Weinſtein),
Befeſtigung locker gewordener Zähne, ſowie zur Reinerhaltung künſtlicher Zähne. Preis à Fl. 7

Herrmann Thiel's Sommersprossenwasser.
Von Hr. Hennecke. Gegen Sommerſproſſen Flechten, Leberflecke; Narben, Naſenröthe, Haut
falten gelbe Flecke, ſpröde Haut, Pickel, Finnen c. macht den Teint geſchmeidig rund blendend
weiß. A. Originalfl.

Alleinige Depsts befinden ſich in Halle a Se bei Herrn. Mentze, r. e
esse, Schmeerſtr. 36, in Nordhauſen bei Herren Volger G BRadendick., in
Eis leben bei Herren Worch Sehrinidt, in Naumburg bei Hrn Carl Warneck.

Herrinann Thiel in Berlin,
General Depèt, r. Friedr. Str. 37

ſw Wein-Offerte. Für Handlungs Zöglinge iſt zu em
Moſelwein à Fl. 5 7 10 vfebien die tet Die
Rhein Wein à gli S 9, 10, 12 15 eS HandlungswiſſenſchaftVr. BRandermann, Königsſtr. 27.

Geſucht wird zum 1. Januar ein vrdentlichesu ſt Magen die ſig allen däuelichen Ar fl. Handlungslehrlinge urd handlungkdienct
beiten unterzieht. Auf Bahnhof Oürrenderg Zur leichten Erlernung es Briefwechſels,
zu erfragen der Kunſtausdrücke, 3) der Handelsger 4) des kaufmänniſchenBapdwurm beseitigt (auch brieflieh) in 2 Stunden ge NRechnens, 5) der Buchhaltung, 6) der

fahrlos und Sicher Dr. Ernst in Reudnitz (Leipzig). Agiv und Cours Rechnung 7) über
5 Staatspapiere, Aetien und BankenAetz-Natroun zum Seifekochen S ber das Speditionswefen 9 Vor

bei Melinvolg S Co. s vie der al ſchriften zur Erernung äner ſchönen

97 Handſchriftten Den e prigerſtease Nr. BVon Fr. Bohn. Siebente verbeſſ. Aufl.
Eingemachte Preißelbeeren, Senf u. Preis 20 Sgr.

Pfeſfergurken empfiehlt AKvsgeheaden Kaufleunten Können wir zur An-
C. H. Riſel am Markt. eisnung kaufmaännischer Kenntnisse kein bes-

8 Seres, als das vorstehende Buch empfehblen,Eine neumilchende Kuh ſteht zum welches
Verkauf bei

die wichtigsten Handlungs-
Brandt in Untermaſchwitz. einem kaufmännischen Comptoir fehlen sollte.

Kepnutnisse enthält und welches Buch in

C. Herzberg Co rei JDorf Alsleben a/S. Male bei Schroedel Simon
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen Arbei kline Leiſterwagen Paſſend fur Handels
ten in Kupfer, Meſing n Eiſenblechwaaren leute ſtehen zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr.

Penſion. In einer anſt. Beamten Faund verſprechen bei pünktlicher Bedienung die Perl 7milie finden zu Oſtern noch 2— 3 Penſionäre

W

de Beſchäftigung in der Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei Ludwigshütte bei Sanders-
leben.

Ein hübſcher Reſtaurations Keller, in der
Mitte der Stadt gelegen iſt ſofort oder Oſtern

billigſten Preiſe. Reparaturen werden Prompt
freundliche Aufnahme und Nachhülfe bei ihrenausgeführt. nahrNovember 1864 Schularbeiten, ſowie auch wenn es gewünſcht
wird unentgeltlichen Unterricht im Rechnen,

Ein Paar jange Voigtl. Zug Ochſen ſtehen
zum Verkauf in Prieſter b. Löbejün, auf dem

zu vermiethen. Kl. Klausſtraße 13 Gute Nr. 5.

S

der deutſchen Sprache und ſchriftlichen Aufſätzen.
Nähetes beim Kaufmann Herrn Mennicke,
Leipzigerſtr. 101.



e rräsentlacden h h e Gr. Ulrichstr. A2in IIalIe,
Wirklich echten Mönigsberger Satz

Confect täglich friſch bei Marzipan in Holz-Cartons
C. W. Müller

einzelne Herzen und
Markt 3 in Halle a/S.

Mit
Geſchäfts Verlegung.

heutigem Tage verlegte meine Wollen und Raumwollen- Garn Handlung vder Herrenſtraße Nr. 2 nach meinem Hauſe sHerrenstrasse Nr. 7,
und bitte ein geehrtes
auch ferner zu bewahren.

hieſiges und auswärtiges Publikum, das mir bisher geſchenkte Vertrauen

B. un en,Herrenstrasse Nr. 7.

Bann äntel und Jack.Um meine Kunden zu befriedigen, habe ich mir noch eine Sendung VIämtel und
an kommen laſſen.

Den Empfang zeigt hiermit
r

ergebenſt an
Schincerſtr. L. Guuncieruna nun Schmeerſtr. S

laut

Seidene Waschentüicher, Cachenez,
wie auch ſeidenestoſſe, Mischidecken,

tägliche Zuſendungen auf das
ſtellung

Beſte aſſortirt.

große Plaids- Wächer, Westen-
und wollene Kleiderstoffe ſind durch
Dieſelben empfiehlt bei billigſter Preis

C Schmeerſtr. L. Gtnederna n Schmeerſtr.

an

UuvwJopun9uurmropun9

Bau de Cologne,
O. Mar. Fariäna, gegenüber dem Jülichplatz,

Maria Clemment. Bartin, Kloſterfau, Glonble in Original Verpackung zu Cölmer
en gros P'eiſen empfiehlt Fosephiéne Grarss,

Anbau z. rothen Thurm.

Wür Gesellschaften
zu Chriästhescheerungen empfehle ich
eine große Auswabl nützlicher und ſcherz
hafter Gegenſtände.

C. W. Rätter.
Chriſtbaum Lichte

in Paraffin und Stegarin empfiehlt zu
heraäbgeſetzten Preiſen O. VIislIer.
a.

Russischer Magenbitter
Malakof,

erfunden und ächt nur deſtillirt von

Oassirer u. Co.
Dieſer aus den heilfamſten Kräutern zu

ſfammengeſetzte ſeines Worlgeſchmacks und
Kiner heilkäftigen Wirkungen wegen, rühnt
lichſtbekannte Maggenbitter wud hier

M durch in und Originalftaſchen zur
Heneigten Abn i hme empfohlen in den aller
h Orten befinbiichtn Verkaufsſtellen, ins

S biſöhdere bei den Herren
S nO. Müller in Halle a/S.
a Meinu. Schulze un in Merseburg,

Louis Lehmann
August Reinhardt in Wanmburg a s
Albert Lüdew
Rud. Schmidt

W. L. Ia 5L. Bescherer G Co. in Zeit

Ein und zweiſpännige halbverdeckte Kutſch
wagen Schlitten und Schellengeläute ſtehen zum
Verkauf auf dem „Rathskeller“ in Zörbig.

in Weissenfels,

Verloren der Kragen von einem ſchwar
zen Houble Stoff Mantel auf dem Wege nach
Benndorf über Schönnewitz, Dölben
und Naundorf. Gegen Belohnung abzugeben
bei Albin Simon, Markt 15

Sonnabend den 17. Decbr. iſt mir ein
ſchwarzer Schäferhund mit braunen Backen und
braunen Augenwimpern, auf den Namen NRuſſe
hörend, zwiſchen Schlettau und Dalehng
abhanden gekommen. Der Wiederbringer erhält
angemeſſene Belohnung bei W. Neumeiſter,

ein G. V. B

in Scohwientochlowitz, öd Sehies. I

500,000 Teufel.
Tanz und Evolütionen
Muſik von Conradi.

Die große Weihnachts Ausſtellung
oder G. V. Böhles rühmlichſt be
kannte, noch nie ſo großartig dage
weſene Präſenten-Austheilung im
Engliſchen Hofe, Leipzigerſtraße, vis

vis der Ulrichskirche, iſt täglich von
10 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends geöffnet,
und ladet zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt

öhle: Eintrittspreis à Per
ſon 5 Das Lokal iſt geheizt.

Stadttheater in Halle. un
a Repertoſfre-Sonntag den 25. December. Gaſtſpiel von

Frl. Marie Geiſtinger Die Lore
Ley.“ i Ryeiniſche Voitsſage in 5 Akten von

Neswa da. Lore Ley e Frl. Marie
Geiſtinger.

Montag den 26. December. Gaßſpiel von
Frl. Marie Geiſtinger

Poſſe mit Geſang,
von Jacobſohn.

Jm 2. Akte: Amazo
nen Marſch von 16 Damen commandirt von
Fel. Geiſtinger.

Sulfürio erſcheint als Göttin, Fliege,
Amazonen Lieutenant Frl. Geiſtinger,
als Gaſt

Dienstag den 27. December. Gaſtſpiel von
Frl. Marie Geiſtinger: Zum erſten Male

„Die RoſenFee.“
von Trauen.

Zum erſten Geſellſchafteball in Raunitz
bei Wettin ladet am 4. Feiertage als den
28. December ein

Der Vorſtand.
Sonntag den erſten Weihnachtsfeiertag

Concert in der Reſtauration auf Bahnhof
Dürrenberg gegeben von den Trompetern
des Thüringer Huſaren Regiments Nr. 12.

Volksſtück in 5 Akten

Anf. 3 Uhr. Entree 2 Für feines dayr
Wier iſt beſtens geſorgt. Wozu freundlichſt ein

ladet H. Schmeißer.
Während der Feiertage empfehle ich friſchen

Gänſe und Haſenbraten. Bier und
Goſe extrafein in

Schlettau b. Löbejün Lorey's Lokal gr. Schlamm Nr. 8.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eisbahn.
freundlichſt einladet

Herrmann Herſfch. Muſik vom Hofkape meiſter

Neu einſtudirt

Gr. Ulrichsſtr. 42.

Zum zweiten Weihnachtsfeiertag Tanzmu
ſik wozu freundlich einladet

Bennſtedt. A. Schmidt.

C TrothaDen 2. Weihnachtsfeiertag Tanz
muſik, den 3. zu Unterhaltung bei ſchöner

Täglich friſche Pfannkuchen wozu
Ed. Knoblauch.

Grüne Tanne bei Zoberitz.
Am Lten Weihnachtsfeiertage großes

Inſtrumental- u. Vokal-Concert,
ausgeführt pon 4 Damen und 2 Herren un
ter Leitung des Komikers Herrn Wittig.

Meinen werthen Gäſten (Herren und Da-
men einen recht heitern Abend zuſichernd lade
hierzu feeundlichſt ein. F. Salzmann.

Freie Gemeinde in Halle.
Dienstag den 27. December Nachmittags

2 Ubr im Saale des Herrn Landmann, gr.
Brauhausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger
Uhlich aus Magdeburg

Familien Nachrichten
Todes Anzeige.

Am 19. d. Mis. Morgens 4 Uhr entſchlief
nach mehrwöchentlicher Krankheit unſere gute
Mutter, Schwieger Groß und Urgroßmut
ter, die verwittwete Frau Paſtor Charlotte
Henriette Hacker gib. Schoch im ſanf
ten Frieden nachdem ihr durch Gottes Gnade
ein heiterer Abend bis in das 84ſte Lebensjahr
geſchenkt worden war.

Pratau bei Wittenberg den 21. Dec. 1864.
Die Hinterlafſenen.
Dank.

Allen Denen unſeren wärmſten Dank für
die vielen Beweiſe der liebevollen Theilnahme
bei der Beerdigung unſerer lieben Tochter, ins
beſondere dem Herrn Paſtor Seiler für die
troſtreichen Worte am Grabe unſeres Kindes

Halle, den 22. Dicember 1864.
Louis Gothſch und Frau.
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